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„Die Welt der Frau“ Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Iuuſtrierie Beilage „Die Zeit im Bild“ 
68. Jahrgang Sonnabend, den 16. Februar 1929 fir. 39 
m . 


Vir belämpfen den Haß. 


Rede des Abg. Will (Teulſcher Parlamenlariſcher Klub) in der Außenkommiſſion des Sejm vom 13. Februar 1929. 


s tom feiner 
i i drücklich, daß die deutſche Lehrerſchaft, die] Schreibt doch C mielomwjti ji 
au 5 Hei * — er re le an bt Mißtrauen und Haß. deutſche Schule h Geijt der Bölternerlöh: 5 5 o Po ke ; Ipötenelnei gie 
Adreſſe der Deutj Pa in f agiis aistit wur: 9 16 Erachtens lehrt uns 117 a n y R ß eg 7 9 5 La Ion. EN us i L mae ee ee ad 15 . 
d i die Adreſſe u erehrten Ge e, daß man von einem § a es |y ar N ep 

Kiebrorfigenben ann lich jeiner  Wusfiprumgen “rp hete na 22 Kal nur mit bon r , > $ 4 wer 4 a 00 N N m = 15 it a my om AR AN AA 5 
zum Grpoje des Außenminiſters. Glet eitig weitgehenden Einſchränkungen reden 3 V 2. 
will ich mit einer gewiſſen Ideologie polemi⸗ kann. „Euch ing man entgegen und ſang euch Volkes bilden die ſicherſte Grundla we nie eg Ya uch . 
fieren, die uns das Recht zur Pileg er eigenen | eure Lieder“, jagt Mickiewicz zu den polniſchen Friedens, En 47 81 1 * bell, ke 1 ene er a pilva 

oll i 


Kultur in Polen abſpricht; diefe Ideologie Emigranten, und meint die Bewohner Dres: dieſem 6 F 
te PUR VIREN NIEREN elniſchen Fegg Bartänper de eei mifen 9 ir I aan unler a pis der Gegenwart anführen Es er⸗ 
icht einſeitig nur die übrig k 
rise na ie ee Re ee T 3 „ «œRP—o᷑ ; 8 uber Polen ungünftig | Auch ul wollen gute polnifge Bürger 
iſſtonsmitgli e, daß Minderheit Sehen Sie ſich, meine Herren, die N tell ’ fein, wie unſere poloniſierten Landsleute, nur 
mintonsmitglieb behauptete, Dat 505 S- Gedichtſammlung an, die unter dem Titel „Po = urteilen. mit dem Unterjchiede, daß wir uns nicht, wie 
42 RER 8 si * e 1565 EER 2 5 uz 5 las 15 575 Aber der a jene, entnationaliſieren wollen. Wir wollen fə 
x : m Verlage des Polniſchen s f 
es allerdings vor dem großen . ſten Nationaltomitees 9 8 iſt, und Sie „Drang nach Oſten handeln, wie 


Allein biejer Grundſatz erinnert lebhaft an die werden ſich überzeugen, mit welcher Be⸗ Beſteht er denn nicht? Vielleicht. Wenigitens die polen Deutſchlands, 


berüchtigte Maxime, die in Europa nach dem eiſterung die usleſe des deut hat es ihn in der Vergangenheit gegeben. ° 2 
Dreißigjähri Kriege herrſchend war: i : j n. „in deren Namen der „Dziennik Berlinſki“ vom 
e 1 N . fen Volles jeine Gefühle der Be mund ez Aber wir konnen diefe Grigeinung auð bei an 11. 11. 28 erklart: „Wir, die wir von den Bor- 


nerkennung dem polniſchen deren Völkern beobachten: Frankreich hat im A > 
Heute ſchämt ſich die kulturelle Menſch⸗ Volke gegenüber zum Ausdruck bringt. Allge⸗ 17 Jahrhundert Elſa % fahren den heiligen katholiſchen Glauben und die 
it in ihrer überwältigenden Mehrheit jenes rate bekannt find die Proteſte deutiiher Demo. | riffen; das unabhängige Polen ügung Gottes des Allmächtigen unzertrennlich 
ſchändlichen Grundſatzes. Aber er ſpuktimmer traten aus der Zeit des „Völkerfrühlings“ Moskau, bis ans Schwarze Meer vorge = —5 ee olniſchen 3 
N J gegen die Teilungen Polens und die drungen, und das vdr ande Polen kunden Polen Ba F 
2 ra hr 5 eit in ri r 5 ver iedenen, Staaten „ ee bie gan ; 4 w 5705 br Nußland dat 7 —— Herrſchaft bis an 8 Mutter.“ Dieſem F polſeſchen 
en den völkiſchen Minderheiten m s| A ’ NER ‘Credo der Polen Deutſchlands ift das 
Bee e Qiteraiur feitens deutſcher des Geſtade des Stillen Ozeans ausge unfere ähnlich. Wie jene der deutſchen 


trauen, Ablehnung, ja oft mit Haß A SA} 
gegenüber und trachten jenen die Sprache, Sitten der damit ber 8718 26 8 re En n oll erft ven & ae gelagt ieyubtit und der polnifhen Tattur Treue ger 


as f 
ſychologiſche „Haß formel 
und Kultur der Mehrheit 5 en. worden ift? Daß ich hier nur an die auer n“ reicht zur EA dieſer Ra loben, jo geloben wir le Treue der polniſchen 


l j . 
Doch nicht umſonſt hat die Blüte Menſchheit A nungen nid Republit und der deutſchen Kultur. Auch wir 
— wir 15 15 Leben zum Opfer gebracht; Neu mon ts und den Perlag Diederichs⸗Jena b * en nen, daß wir — Gottes ğ P ng 


aus. f $ 

erinnere. Haben doch bedeutende Vertreter der Warum wird heute für vergangene Sün- , 
— . nn abjolutifiiher Seeriher baz gay) F 
tes meeiheit und Bölferserbrüderung || De" Sewande ben Lorbeer des ene ante ene Bolt verantwortlih g 1 e nee 
die Minderheitenfrage iſt eine eu ropäiſche m erlangt! Wo iſt hier Haß? Warum tum jolen wir dafür büßen, die wir pol- babes. : ijt überi AI ia. daß man uns 
Frage geworden, ein Problem der internatio: wird ſtets das uns Trennende betont, das niſche Bürger jind? Sind nicht unjere x Bi 00 3 f 989 der K 4 
Sates Politik. uns Einende verſchwiegen? Nichts als Vorfahren zum größten Teil durch polnij e e e gef 1 N i au ech it und 
Lüge it die Behauptung, der Deutſche könne Magnaten ins Land gerufen worden und weg Be: A en lpr dt befi k 
Es nimmt wahrlich wunder, daß man in dicht des Polen Bruder fein, Fal ſch ift auch Haben, fe dieſem nicht grohe Dienſte ger |y rei * 3 . : gi 3 ver 
Polen, im Volke der Mickiewicz, Slowach die Behauptung, daß das heutige Beutſch⸗ leistet? Warum fol nun uns gegenüber eine bir 970 lit 15 y 5171 i 3 e 
und Kraſiuſki, Beute fo oft dieſe Freihelt land Polen hafe. Die einilugreihe „Allge- Ber eltungspolitit als ultima ratio an= nioen ih 11 st Bine Ei Yo 4 
vergißt, daß im Volke „ krö⸗ meine deutſche Lehrerzeitung“ beweiſtes au s- gewendet werden? unferes Brie erte Pin 
mungen . It de die ee Verbrüderung s wic z, den ſicher niemand der Deutſchfreundlich⸗ 
—.— find. as wiedererſtandene Polen in teit 15 wird, ſtellt in ſeiner Trilogie ſogar 
e 


irklichteit der Chriſtus der Völker, in deſſen N 
Rolle es von dem — Sag Kraſiuſtis ge eine der au elő fo le e ge m “er 6 Tie da a 5 ik Tee 5 
wurde? Iſt es wenigſtens ein Chriſtus für ſeine * bis zum Tod gehalten. Und wir find 


A J 4 81s olniſche Sprache überkommen haben, ſind durch 


è 


2 
8 
® 
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eg el ig 3 e Bürger. 

ein folder fein, und wird es unzweifelhaft wer ⸗ 5 

den, ſoweit je ein Ideal Wirklichtelt werden Verſchiedene Meldungen aus Varſchau. jebtiger" Gefinnun N Naa 5 ee 
kann, wenn die Grundſätze, die heute noch i (Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) egenüber perbächtigl ſetzt ſich bewußt oder un⸗ 
e zaghaft ſeitens einiger Vertreter der pol⸗ ewußt mit der ahrheit in Wider⸗ 
niſchen Linken, der wahren polniſchen Demokratie ly. Warſchau, 15. Februar. Die Hand des Todes. 


3 ſpruch. 

ausgeſprochen werden, im bürgerlichen Zuſam⸗ Die offiziöſe „Epoka“ befa ih in einem 
ane here ve Wer rig ung nden längeren . er mi der sa ech, 18. Giomar. 5 e fe bab Die: Finde delten 
werden. A Ss . eee stellt fe see aß N > utigen Freitag Ha 1 Sn omette mittig * — ae 7 I 
z $e „ ekannten Prozeß der beiden Fürſten Ra s er deutſch⸗polniſchen Verſtändigung bildet, 
Aue — * 1 P en bie zone die Sch Br e keineswegs eine deutſch wil! um Ki erausgabe be Stlecwiez.Gi er ein Bormurf, der durch einige Herren Borredner 
ER NEAR Ce ii muß die feindlihe Maßnahme bedeute, vielmehr ſei fie im Werte von 125 Millionen Goldztoty betannt⸗ ſehr begierig aufgegriffen wurde. Daher hat 

völkerverſöhnung Aufgabe nicht gewa plea war. Was den 0 roffen, daß am 


aus dem Grunde erfolgt, weil der Sejm feiner gegeben werden. Inzwilger ift die Nachricht ein» auch unfer pora Präſes derartige Vorwürfe 
` j Termin der Neuma anbetrifft, ſo bes eb, 1. Februar der Fürſt Alet- gan energiſch zurückgewieſen. Wir 
ein. Ihre Stimme wird gewichtig, ihre Rolle halte ſich die Regierung die ihr zur se 190 e 107 5 Ri . e e maa 


n der Nö h teil, das ihn um 
Urt More Dir enfpreßene Ta ein, wenn |jtehenden 45 Tage zur Prüfung der unvollende⸗ eine Hoffnung ärmer oder aber um die große Bindeglied, kein Hindernis 


ende Taten auf dem ten Neuwahlordnung vor. Auf dieje Weiſe i A i 
— * re ; a et 1 5 Bun die Neuwahl erſt Mitte Ju h i ſtatt⸗ 25 gt hiy 57 in 70 rt BR, 115 v. 1 ey 8 * m i xes r Kap A7 ay t $ 
Scheit bedeuten en Wege einen erfo a en "Die Verhaftung des Abgeordneten Ulitz . Pora 7 Anne 100 lich i N ren der 
Ei SR Sei alget miß p SO min aeria pons aegea, ala tela) verkehr, Sro, Kohle, fer re e Bilger A 
vor Dun inet Be Ton des Minifterezrpos|deutjhfeindliher Schritt angeſehen. ' ' a gegenüberzuſtellen. Als polniſcher Bürger fühle 
Airm erden, Die Gajjennzeile|Sie fet nur deshalb erfolgt, meil die Anje Warjjau, 16. Februar. Je ich , als Berteldiger der deutiden 


konnte das Erpofe des Miniſters nicht zu löſu i i ; : 

Heşarti 2 gegen die Deion 1 0 en Der Sgeſſche Seim Je, nicht 7 5 die esche e ie leeren n —— piam 5 — n e le it 1 36 
u e A e p ©. 2 9 ’ à . * — * 
mißbrauch s anläßlich des Auftritts Preſſe behauptet, deshalb geſchloſſen worden, um Fröſte Ale en e eee con mich auch nicht damit beſchäftigen, den 


e e rr / und ber Beldäbigung bes analgfieren Dom Roatsbürger- 
s fertig brachte. x . 5 z 

i bi olche He : Um ò uhrparks erwachſen ift, den Betrag von 50 Mil- 5 

abei bilden folche Hetzartikel eine große as Innenminiſterium. aer derte! In Ga S ag EN en e e . 


Gefahr nicht nur für die deutſche Minderheit Warſchau, 15. Februar Die Senats⸗Haus⸗ ni 4 
ſondern für das geſa wi a lebenſhaltskommiffion hat 5 45 Ale über⸗ N n rfe P sd had Z Bolen gejandt hat, damit das polniſche Volt nach 
überhaupt. Durch den Mi Ton ſeines aus wichtigen Schritt unternommen. Sie hat feje emperatur nicht ewöhnt find iit tebererlangung feiner Staatlichkeit bei fih ein 
Erpojes hat der Herr . zur Schwä⸗ nämlich den Dispoſitionsfonds des p cht g Í g Regiment der Freiheit und Volksbe⸗ 
chung der vorhandenen egenjähe 9 nnenminifteriums, der bekanntlich ge- |, Jetzt hat die Kälte etwas nachge⸗ 5 3 nicht aber die Metho⸗ 
Leider haben die Reden einiger 4 ommillionsmits ſtrichen worden war, wieder in den Etat|lallen, aber die Schneeverwehungen den der früheren Teilungsmächte na ap me, 
lieder den entgegengeſetzten Gindrud eingeſetzt. Da anzunehmen ijt, daß auch das bilden große Hinderniſſe im Eiſenbahn⸗ die es theoretiſch verurteilt. 
ervorgerufen. Unerlennung 10 Bühne dem Senatsplenum dieſem Be oife folgen verkehr, denen in 1 Zeit eine Ueber-| Wir Deutſchen Polens wünſchen der 
7 Wänifter auch für die Feen aeg, der |mird, jo if jetzt die abermalige Prüfung der ſchwemmungskataſtropze folgen dürfe. Die Ber polniſchen Minderheit in Deutſchland 
atſache, daß die Hinderniſſe auf dem. ald der Vorlage Jo geſtellt, daß es ſich nicht um ein Ber- hörden haben bereits Vorkehrungsmaßnahmen ge | ungehemmte Entwicklungs möglich⸗ 
deutſch⸗polniſchen Annäherung in der 9 en trauen oder Mißtrauen ihm gegenüber handelt, troffen, aber trotzdem wird großer Schaden feiten auf kulturellem Gebiet. Was uns be 
Meinung beider Völker be ründet ſin Leider ſondern nur um die Verminderung von Beträgen befürchtet. i trifft, jo puh ur der Anſicht des Herrn Miniſters, 
haben einige Herren auch dies Thema a 3% zur Bekämpfung des Kommunismus und Der Kohlenmangel ift nach wie vor beſonders aber der Meinung des Abg. Lö wen = 
ſubjettiver, wenig ſachlicher Weiſe erörtert. Doch der Spionage. Dieſer Begründung konnte ſehr kag und 115 zur Schließung von meh⸗ herz zuwider, mit allem Nachdruck im 
ſieht auch der Herr Miniſter auf polniſcher iy das Haus natürlich nicht verſchließen. teren Fabriken geführt. Die Bevölkerung er invernehmen mit unſerem Herrn Vorſitzenden 
Seite nur Mißtrauen, ca en da egen Skladkowſti kam in feiner Rede auch auf die hält Rationen zu 10 Kilo Kohle in den ige betonen, daß unſere Lage in Polen in kultureller 
die Notwendigkeit eines gewiſſen 9 a ſes Polen en Aira A rg zu ſprechen und ten, und nach dieſen geringen Rationen ſtehen tab 8 ehr viel zu wünſchen übrig 
gegenüber. Seine Anſicht begründet der Miniiter ſtellte feft, daß die Teilnahme der nationalen die Leute ſtunden ang in langen Schlangen auf täkt. Die vom Abg. Löwenherz angeführten 
mit hiſtoriſchen Tatſachen aus der Minderheiten an der Selbstverwaltung die den Straßen an. ehrere Kohlenhändler, die Zahlen über das deutſche Schulweſen in Polen 
Vergangenheit und Gegenwart. Gegenſätze erheblich fÁ w äh e. größere Mengen verkauften, wurden verhaftet. [entſprechen nicht der heutigen Wirt 
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breiten Majjen breiten jid aus. Dieje Un- 
zufriedenheit ſtrömt unter der Oberfläche des ſo⸗ 
zialen Lebens Italiens hin, und keine begeiſterten 
Hymnen der fafziſtiſchen Kohorten werden die 
Stimme der Wahrheit übertönen können. Unter 
ſolchen Umſtänden mußte der italieniſche Dikta⸗ 


lichkeit. Unſer Schulweſen im ehem. Kongreß⸗ 
polen z. B. ſchmilzt a zer zu Jahr dahin, 
wie der Schnee an der ärzſonne. Von 564 
deutſchen Volksſchulen, die wir im Jahre 1919 
hatten, beſitzen wir gegenwärtig kaum 100. 
Rein deutſche Schulen gibt es in Mit⸗ 
telpolen überhaupt nicht. Es gibt nur 
utraguiftiiche Schulen, denn fajt ohne Aus⸗ 
nahme wird in den ſogen. deutſchen Schulen 
außer der polniſchen Sprache auch die Geſchichte 
und die Erdkunde pol niſch erteilt. 

Es iſt hier nicht der Ort, eingehend über das 
deutſche Schulweſen zu ſprechen, noch ausführlich 
mit dem Abg. Löwenherz zu polemiſieren. 
Es ſei nur noch feſtgeſtellt, daß wir bereits 
mehrere Kreiſe haben, wo infolge der Tätigkeit 
der Schulinſpektoren die ehem. deutſchen 
Schulen ſpurlos verſchwunden find, fo 
gibt es im Kreiſe Kodo für eine deutſche Be- 
dolkerung von rund 8800 Seelen feit einigen 
Jahren keine einzige deutſche Schule. Und 
wie ſteht es um das dentſche Schulweſen in der 
Wojewodſchaft Lublin. ie in Wolhynien! 
Abg. Löwenherz ift wirteich ſchlecht unter: 
richtet, ſchlecht unterrichtet iſt lei⸗ 
der auch der Herr e Tatſache iſt, 
daß infolge der Stellung, welche unſere Regie⸗ 
rug und die Mehrheit des Volkes bisher einge- 
nommen haben, das deutſche Schulweſen Mittel- 
polens ſich auf ſchiefer Ebene fortbewegt, un⸗ 
aufhaltſam dem völligen Untergange 
entgegengeht. Dies ift eine traurige un wider⸗ 
legbare Tatſache. 

Daß andererſeits die 


Entnationaliſierungstendenzen 


n Deutſchland nicht jo ſtark ſind, wie man ſie 
dei uns darſtellen möchte, davon zeugt end⸗ 
lich ein Vergleich, wie ihn nach 29, de 


im Völkerbunde auf Fragen des Friedens wohl 

eren Angelegenheiten, 
namentlich des ſozialen Fortſchritts und der Ge⸗ 
dankenfreiheit, wird die Rolle des neuen Völker⸗ 


Die Wiederheritellung des Kirchenſtaates. 
Kardinal Gaſparri unterzeichnet im Namen des Papſtes Pius XI. das hiſtoriſche Dokument, 
das die Souveränität des Heiligen Stuhles wieder herſtellt; neben ihm Muſſolini. 


die Beſchwerde des Boltsbundes.. 


Das Telegramm an den Völkerbund. 


Die Beſchwerde, die der Deutſche Volksbund von feinem Geiſte nennen die Beſchwerde des 
wegen der Berheltun des Abgeordneten wig Volksbundes „eine rege a Angelegenheit“. Es 
telegraphiſch an den Völkerbundsrat jandte, hat | ift müßig, mit ſolchen Geiſtern zu polemiſieren, 
folgenden Wortlaut: denn wir haben die „unerhörte“ Erfahrung ge⸗ 

„Gemäß Artitel 147 des Genfer Abkommens macht, daß der böſe Wille nicht mit ſachlichen 
vom Jahre 1922 erheben wir Beſchwerde auf] Argumenten in einen guten Willen verkehrt 
Grund nachſtehenden Tatbeitandes: Geſtern werden kann. Zum mindeſten haben wir bei 
wurde der Schleſiſche Seim durch Dekret des uns hier jede Hoffnung aufgegeben, daß man in 
Staatspräfidenten aufgelöſt. Abg. Ulitz, Ge- | Polen ſich verſtändnisvoll einſtellen könnte. Von 
ſchäftsfl ret des Deutſchen Volksbundes, wurde der Wahrheit wird keinerlei Gebrauch ge⸗ 
eute auf Grund eines macht, man behauptet, Uli jei ein Hochver⸗ 

räter, und das genügt. Der blinde Leſer glaubt 
es ſowieſo. In Wirklichkeit aber hat der Schle⸗ 
ſiſche Seim, der eine pol niſche Mehrheit be- 
lab, die Anklage gegen Ulitz abgewieſen, 
weil das beſchuldigende Dokument von einem 
Spitzel ſtammt, der ſich vor Fälſchungen nicht 
ſcheut. Herr Naumann hat in der Sejmkom⸗ 
9 050 deutlich genug erklärt, daß piejer „Haupt: 
belaſtungszeuge“ ein Mann fei, der feine Mili⸗ 
tärdokumente gefälſcht habe, um polniſcher Offi⸗ 
zier zu ſein, und der dann degradiert und mit 
Gefängnis beſtraft worden iſt. Und dieſer 
Geiſt ijt dazu da, um nun ſolche Anklagen zu 
ſtützen, um den Behauptungen der Hetzpreſſe zu 
neuen Verleumdungen Anlaß zu geben. Der 
gute Wille wird wahrlich auf eine harte Probe 
geſtellt, und wir, die wir dieſe Behandlung in 
dutzendfacher Wiederholung erfahren, wir ſehen 
den zyniſchen eee der e reſſe 
mit einem Gefühl des Mitleids zu. er Böl- 


neuen mächtigen Gegner.“ 
— — 


Ein Mann der 70 Sprachen 
beherrſcht. 


Poſen, 5. Februar. Der „Dziennik Po⸗ 
naniti“ sang! folgende Mitteilung: Der 
Mann der 79 Sprachen beherrſcht, iſt, wie deut⸗ 
ſche Blätter melden, ein gewiſſer Theodor 
Schultheiß, Gymnafiallehrer in Berlin, der 
ſämtliche europäiſche Sprachen, einige aſiatiſche 
und 8 afrikaniſche Sprachen ganz 
fließend beherrſcht. Als einmal in den Zoologi- 
ſchen Garten in Berlin eine tripolitaniſche 
Truppe kam, ſie untereinander in einem Gemiſch 
von verſchiedenen Sprachdialekten verhandelte, 
hörte Schultheiß nur zwei Tage ihren Geſprächen 
zu, um ſich dann ſofort vollkommen ungezwungen 
mit ihnen zu unterhalten. 
* ` 

Dieje Mitteilung wird ſelbſtverſtändlich auch 
deutſche Kreiſe in Poſen und weit darüber 
binant lebhaft intereſſieren, denn es handelt ſich 
ei dieſem Sprachengenie um keinen anderen als 
um Herrn Dr. Ta Kat Schultheiß (nicht 
Theodor), der ein Poſener Kind iſt und 
deſſen Mutter und Schweſter noch in Poſen woh⸗ 
nen. Dr. Schultheiß war lange Zeit Lehrer am 
Deutſchen Gymnasium in Poſen und hat vor 
etwa zwei Jahren erſt er Tätigkeitsfeld ver- 
laſſen. Bei der großen Beſcheidenheit, die dieſem 
Gelehrten eigentümlich iſt, hat er es bisher nicht 
verſtanden, aus dieſer ſeltenen Gabe einen Ruhm 
aufzubauen, der ihm ein unbelaſtetes 
Studium ermöglicht. Hoffentlich wird jetzt, 
adden die Preſſe jih dieſes ungewöhnlichen 

a 


die Zeitſchrift „Swiat“, Nr. 2 von 1929, anführt: 
„Ein Pole kann im reichen, mächtigen Deutſch⸗ 
land jahrzehntelang anſäſſig ſein, ohne ſich zu 
germaniſieren. Wenn ſich dagegen ein Deutſcher 
in Polen niederläßt, beginnt er ſich nach weni⸗ 
gen Jahren zu poloniſieren, und ſeine Kinder 
ſprechen gewöhnlich ſchon beſſer polniſch als 
deutſch.“ Auch dieſen Vergleich will ich nicht 
näher unterſuchen, or die Folgerun⸗ 
gen, die Kucharſki daraus zieht. 

Eines nur will ich noch zum Schluß ſagen: 
Wie der Pole in Deutſchland als — 
Staatsbürger nicht daran denkt, ſich zu 
irector, jo kann und wird auch der 
f unit 11 . Add er — 4 eng 
ſein, ohne ji is zur Aufgabe ſeines ange⸗ 5 
ſtammten Volkstums zu poloniſieren. Möge ren n A 3 
nur an debe n Arteil ken , Sefa dent Catſcheidend für die Ablehnung war der Ber 
und ber engt fein wat ne etwas, mile n schluß der Geſchäftsordnungskommiffton des Sejm 
* den Se in en 1 K AN vom April 1926, wonach das als Grundlage des 
eigenen Kultur wit allen Kräften die Strafbefehls vorgelegte Dokument jpe re 
Synt d Ini lter bie Fehler und eine fal e Interpunktion enthielt, 

. Ber Diese niſchen und deutſchen Kultur woraus die Mehrheit den Schluß zog, daß 
Mi 3 prieki gek een Gen bas Dotument gen et ift. Die jet erfolgte 

bild Ü Ges Gan: Verhaftung entbehrt jeder meritoriſchen Grund- 
ges Dilden, wenn das polniſche Bolt uns Ber ſage, Sie 99 — jeglicher formaler pro⸗ 
n e e ar vet 2 rda, | jelluaer e ir g 122 b der Fe 

A : A i „nung erfordert als Bedingung für den Haft- 

tigen wird. Wir wollen, wie ich ſchon betonte, beſehl erdunkelungsgefahr oder Fluchtverdacht. 


6 zwecks Strafverfolgung wurde vom 
ej 


r / > ara anden, ats me ei, "0 (in mie" Gore 
7 > In er zwe re feit Beginn des Ei REITER und unfeer Mi f Tommen rleiſtet 
Faktoren nicht als ein ernſtliches Hindernis auf fahrens verfloſſen find. Fluchtverda ne * Lakkowig der Außenpolitik des p ne — un 


dem Wege der Verſtändigung beider Völker ein- 
ſchägen. Dieſe Verſtändigung ift ſowohl 
für die Mehrheitsvölker als auch für die 
nölkiſchen Minderheiten beider Staaten eine 
Lebensnotwendigkeit. Eine ſolche iſt 
auch der Abſchluß des Handelsvertra⸗ 
ne Deutſchland. Doch das wurde 
hier ſchon genügend betont. Ich will daher auch 
über dieje ſowie über verwandte Fragen hin⸗ 
weggehen. Möchte es dem N Pal Miniſter 
beſchieden ſein, uns in ſeinem nä iten Expoſé 
über bedeutende Erfolge auf dem Gebiet der 
deutſch⸗polniſchen Annäherung b e richten zu 


konnte nicht beſtehen, nachdem Abg. Alitz trotz 
Kenntnis der geſtrigen Sejmauflöſung ruhi 

auf ſeinem Büro weiterarbeitete.“ 
Die Beſchwerde ſagt weiter, daß durch die Ver⸗ 
1 rtikel 75 des Genfer Abkommens ver⸗ 
etzt worden ſei, außerdem verſtoße die Verhaf⸗ 
tung gegen Artikel 83 desſelben Abkommens. 
Der Deu 1e Volksbund bittet daher, der Völ⸗ 
kerbundsrat möge 1. die nötigen Mağ- 
nahmen ergreifen, damit Ulitz aus der Haft 
entlaſſen wird, 2. auf jeden Fall auch nach 
— eng ‚einen Kommiſſar mit 

t 


ſchen Staates angeſichts der Tagung des Völker⸗ 
bundsrates einen Bärendienſt erwieſen. 

Der Kampf gilt in Wirklichkeit der Organiſa⸗ 
tion der Deutſchen in Oberſchleſtien. Die ganze 
Art erinnert uns, wie auch der Vorſitzende der 
deutſchen Fraktion, Herr Naumann, in feiner 
Rede vor der Kommiſſion ſagte, „an den Kampf 
gegen den Deutſchtumsbund, wo die Führer 
gleichfalls des Ku en bezichtigt wur⸗ 
den, um einen Grund zur Schließung zu haben“. 
flag aee . 295 5 das y 2 5 
j ematerial“ irgendwo, und der Prozeß ift no 
können. a e * sens gegen niemandem enn worden, bo I wir 

— ag uig rauen und die notwendigen Maßnahmen wiederholt darum gebeten haben. Wir zweifeln 
u treffen, um Wig gegen jegliche unbegründete $ ? ; 
Etrafverſol ung zu îi gen“ an der Anſchuld des Herrn Alitz ebenſowenig, 
das Oſtprotokoll und Rumänien. Zum Sqhluß bittet der Wolfshund um brin- ene „dn 
2 = | ehrenha en — u 
’ Bukareſt, 15. Februar. R Im rumäniſchen gende Behandlung feiner Beſchwerde. > 15 8 daß ie bofnife A Aichter die da 
Abgeordnetenhaus fand geſtern die angekündigte * wirtlich in Polen gibt, dem Rechte zur Gel⸗ 


Ausiprade über das fogen. Lit win ow Pro- Der „Kurjer Poznanſti“ und andere Blätter tung verhelfen werden. 


tokoll ſtatt. Dieſes Protokoll betrifft bekannt⸗ 
— . ———— —'¶ ͤ . —— O —— 


lich die vorzeitige Inkraftſetzung des Kriegs⸗ 
ächtungsvertrages in Oſteuropa. Der rums nische 


vorbereitungen zur Einſetzung 
des amerikaniſchen Präfidenten, 
aeg 15. Februar. (R.) In den Ver⸗ 


ür die Feierlichteiten in der Bundeshauptſtadt 
aſhington find 3 Tage vorgeſehen. 200 000 Be- 
ſucher werden erwartet. Präſident Hoover 
wird 15 Antrittsrede o dem Kapitol von 


10 große * en. 


ne N trag mit dem Heiligen Stuhl für das fajzifti d i 
Unruhe geherrscht habe a en der Gerste von die polniſche preſſe Italien einen nenen Wu mesunlornn W .. So: 
einem Angeifi Polens und Kumaniens auf Kal zur römischen Frage. r Ahnen, 5 


land oder von einem Angriff Rußlands auf 
Polen und Rumänien. Durch die Unterzeich⸗ 
nung des Protokolls ſei nunmehr der Friede in 
Osteuropa geſichert und außerdem das Bünd⸗ 
nis zwiſchen Polen und Rumänien noch ge⸗ 
ſtärkt worden. In der Ausſprache billigten alle 
Redner die Unterzeichnung des Protokolls durch 
Rumänien. 


Die Folgen der Kälte in Frankreich 


ris, 15. Februar. (N. n Nordfrankrei 
und Nerve inte i 8 Ya te —..— 
der aa pagi in — —— 3 be⸗ 
aupte egen die unge i d di 
r 2 22 15 0 wöhnliche ate te 


ofen, 13. Februar. Der Vertrag zwiſchen dem welche politiihen Folgen die Wiederaufrich⸗ 
a Stuhl und Italien wird von der polni⸗ tun u Ki enſtaates Haben werde. Her e 
chen Preſſe ausführlich beſprochen und bejonders | jei figer. daß fie ungeheuer jein würden. Die 
von der klerital ein eitellten reſſe freudig be⸗ Stimme des Papſtes in den internationalen Be⸗ 
rüßt. Der „Kurjer Pozn.“ jagt zu dieſem Ver⸗ ziehungen werde immer ſtärker werden, zu⸗ 
age, daß die Nachricht von ihm überall, nicht mal das Oberhaupt der Kirche nicht zulaſſen 
nur in katholiſchen Zentren, einen mächtigen werde, daß man ihm vorwirft, „Kaplan eines be⸗ 
Eindruck gemacht habe. Es müſſe mit gr 0» | jtimmten Staates“ zu fein. Der Päpfttiche Stuhl ers 
er Freude von der planen katholiſchen halte genügend politiſche Garantien, um ſtets ei⸗ 
elt begrüßt werden, . er Papſt wieder als nen una hängigen Standpunkt einzu⸗ 
ſouveräner Herrſcher anerkannt werde nehmen, um den jetzt ein Teil der franzöfiſchen 
und aufhöre l des Vatikans u fein. Preſſe beſorgt jet. Und obwohl der pä fich tuhi 
Freilich habe der Sturz des früheren Kirchen: ſicherlich nicht in den Völke und ein⸗ 
ſtaates die allmächtige moraliſche Ge⸗ treten werde, jo werde doch ſeine Stimme 
walt des Papſtes in keiner Weiſe ge- zweifellos oft eine rößere Bedeutung 
ſchmälert, und von dem päpſtlichen Stuhl ſei haben, als fie Beſchlüffen des Völker⸗ 
gerade in der Zeit der Gefangenſchaft ein un⸗ bundsrates zukommen könne, und 
ermeßlicher Glanz ausgegangen. Aber mehr als Vofkerbundspeſchkäffe z u 
doch hätte man den bmülſſen. Pie Charakter der einer unverfälſchten Pazifizierung 
Lage in Rom ändern müſſen. Die Päpſte hätten beitragen können. Im 1 8 se 
tet, da 


i der Antei 


— — 


Der Aufenthalt Troßkis 
in Konitantin: pel. 


London, 15. Februar. (R.) Der Konſtanti⸗ 
Zopeler Berichterſtatter der „Times“ meldet: 
Die türkiſchen 3 aben Weiſung er⸗ 
halten, von der 2 nweſenheit 2 U keine No 
tig zu nehmen. Die türkiſche Polizei beſtätigt 
* daß Lier g A hara ung eh 

ännern, einer Frau un ndern (vermut⸗ : i i ; ii 
5 3 nur dabei auf Bedingungen gewartet, die es er⸗ damit ſei das Gerücht verb 
— „ ee 1 70 mees a möglichten, dle römiſche Frage zu löſen. Diefer der 11 Apy Ratdinäle an der 
ijt und A Am das Sowjettom. | Zugenblid jei getommen, als der Jaſziemus römiſchen Kurie eine gewiſſe Verringerun 
julat angegeben hat, Ein Grund, ihn 1 in Stalien ſeine BEINEN antrat. Der Faſzis- erfahren werde, um den internationalen Charat. 
fültin zu — ijt der Umſtuns F «ri SP mus habe vor allen Dingen die Seuche des ter zu betonen. Der Vertrag jei für die römiſche 

tig 3 , , en Bas öffentliche Beben eingeführt, Ber ta Gott in und katholiſche Welt ein 1 be Trumpf im 


11 Grad, um 5 Uhr morgens jedoch nur no 
minus 8 Grad. Die Kälte hat mug, grohe Br 
tet, nament⸗ 


AH einzelnen Teilen, vor allem in den fran- 
zöſiſchen Alpen, mußte man Elektrizität 
und as rationieren. In Dünkirchen find 
50 Boote feſtgefahren. Auch der Verkehr über 
den Kanal iſt vö ig in Unordnung geraten, da 
die meiſten Schiffe par das Treibeis beſchädigt 
wurden und nur mit Mühe den Hafen erreichen 
konnten. In der Stadt Paris macht ſich ein 
Mangel an Gemüſe bemerkbar, da fih die 
10 85 zum Teil um 50 Prozent verringert hat. 
ie Preiſe für Gemüſe beginnen zu ſteigen. 


5 rankreich 
und der Kriegsächtungspakt. 


$ N 
Mordanjall auf ihn nicht unmöglich pas öffentliche Leben eingeführt, der katholiſchen Kampfe mit dem Uebel und ber Barbarei. Bez 
Kirde die ihr gebührende Stellung zugebilligt, ſondere Freude mede die Tatſache, daß der Ber, 
kurzum den Boden für eine Verſöhnung mit dem trag zur Zeit des Pontifikats des früheren 
Vatikan vorbereitet. Der in Rom unterzeichnete Nuntius von Polen geſchloſſen oe fei 
Vertrag ift ein Symbol der Verbunden: D Robotnit“, das BL A A 
5155 mit der fatholijhen Idee und der gefunden fate . 210 N e der Sozialdemo⸗ 
ationalgrundſäte. Mit dem Augenblick, als kratie, ſchreibt dagegen: 

Italien wieder ein katholiſches Land wurde, habe] „Erſt M uſſolini, der Führer des Faſzis⸗ 
die „römiſche 3 e“ verſchwinden müſſen. Der mus und der blutige Diktator Italiens, 
große eher | e Polititer Criſpi habe gejagt, hat die Löſung der „römiſchen Frage“ gebracht. 

ößte Staatsmann Italiens derjenige reiheit und Demokratie wurden jeit Muſſolini 
ein werde, der die römiſche Frage löſe. Dieſer in Italien getötet und mit Füßen getreten. Die 
itel falle Muſſolini zu, der durch den Ber: !Allgewalt des Kapitals und die Not der 


iſt. 
— A —— 


dersweck der Teuerungskommiffion 


Warſchau, 15. Februar. Nach einer Meldung 
des „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ A die 
Warſchauer Kommiſſion zur Peg ung der Anter⸗ 
haltskoſten wegen Beſchlußunfähigkeit wieder 
nicht zuſammengetreten. Es iſt dies bereits das 
vierte Mal, daß keine Sitzung zuſtande kam. Das 
Blatt fragt ſich, wozu denn eigentlich die Teue⸗ 
rungstommiſſion da ſei. 


trag ſich nicht voll aus wirken könne, 
weil er zwar die Unterzeichner verpflichte, jede 
Art von Streitigkeiten dem Schiedsgerichts⸗ 
verfahren zu unterwerfen, das Schieds⸗ 


Sonnabend, 16. Februar 1929 


Grenzen der Gnade. 


Ein ſeltſam hartes Wort aus Jeſu 
Munde iſt uns von Matthäus aufbewahrt: 
Ihr jolit das Heiligtum nicht den Hunden 
geben, und eure Perlen ſollt Ihr nicht vor 
die Säue werfen, auf daß ſie dieſelbigen 
nicht zertreten mit ihren Füßen und ſich 
wenden und euch zerreißen (Matth. 7, 6). 
And derſelbe Jefus hat doch ſeine Jünger 
ausgelendet, fein Evangelium und Gnade 
allen Menſchen, auch den Heiden, auch den 
Verdorbenſten und Verlorenen anzubieten. 
Hier aber zieht er der Gnadendarbietung 
eine Grenze: Es gibt Fälle, wo es ver⸗ 
geblich, ja, wo es ein Unrecht wäre, Gottes 
Gnade Menſchen anzubieten. Man kann 
den Schweinen keine Perlen anbieten. Was 
verſtehen Schweine von Perlen? Ja, wenn 
die merken, daß es nichts iſt, was ſie freſſen 
können, ſo werden ſie die Perlen ſelbſt in 
den Kot treten und die, welche ſie ihnen 
boten, anfallen. So mag es Menſchen 
geben, für die iſt das Evangelium aller⸗ 
dings zu gut. Denn es iſt Perle. es iſt 
Heiligtum. Der Spötter und Rohling 
wird nicht nur nichts davon verſtehen, er 
wird es in den Schmutz ziehen, in den 
Staub treten, er wird es verhöhnen und 
lächerlich machen, und damit geſchieht dem 
Evangelium) nur ein Schade und eine 
Schande, ja, ſolche Menſchen werden viel⸗ 
leicht dadurch erft recht in den Gegenſatz, 
in die Feindſchaft hineingetrieben. 
Herodes verweigert Jeſus die Antwort, vor 
dem Hohenprieſter hüllt er ſich in Schwei⸗ 
gen. Es gibt vielleicht kein härteres Ge⸗ 
richt über eine Menſchenſeele, als wenn 
man ihr das Evangelium verſagen muß, 
weil ſie nicht wert und nicht imſtande iſt, 
es zu empfangen. Freilich, für die Praxis 
der Seelſorge ein furchtbares Wort! Aber 
nicht minder für die Seele ſelbſt! Wehe, 
wenn Gott ihr ſeine Gnade verſagen 
müßte! Gottes Gnade hat auch eine 
Grenze, und ſein Evangelium iſt zu heilig, 
um für jeden Beliebigen da zu ſein. Nur 
dem, der Heiliges heilig zu halten weiß, 
kann Gottes heilige Gnade zuteil werden. 
Nur den Heiligen das Heilige! 


; D. BI au- Bofen. 
— 5 
Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 15. Februar. 


Die erſten Entſchliehungen ſind nicht immer 
die klügſten, aber die redlichſten. 
Leſſing. 


Weitere geringe Wärmezunahme. 

Heut, Freitag, früh in der 6. Stunde waren 
9 Grad Kälte, gegenüber 12 Grad geſtern 
früh. Dafür ſind infolge des geſtrigen heftigen 
Schneefalls in den ehemaligen Vororten die 
Schneeberge, die ſich allmählich etwas geſenkt 
hatten, wieder erheblich gewachſen und bilden 
Schanzen von mehr als Meter⸗Höhe. Wehe, 
wenn jetzt Tauwetter eintreten ſollte, die Fol- 
gen find unabſehbar. Die grimmige Kälte hat 
u. a. auch an den Bäumen, Zier⸗ und Obſt⸗ 


Dem 8 


bäumen großen Schaden angerichtet. Empfind⸗ 
lichere Bäume, wie Aprikoſen⸗ und Pfirſich⸗ 
bäume, ſind vielfach geplatzt und wohl auch er⸗ 
froren, jo daß fie keine Früchte mehr bringen 
können. 

Ueber die Opfer des Wildſtandes wer- 
den immer wieder neue Schreckensnachrichten be⸗ 
kannt. So bemerkten dieſer Tage in den Wiryer 
Wäldern, zwiſchen Luban und Unterberg, Qand- 
leute eine Herde anſcheinend ſchlafender Rehe. 


Bald merkte man aber, daß die Tiere erfroren u 


waren. Man zählte 27 Rehe und 2 Hirſche. Auch 
tote Hafen und Vögel aller Art, beſonders 
Krähen, werden vielfach gefunden. 

Die kürzlich von uns dem „Nowy Kurjer“ ent⸗ 
nommene Nachricht von dem Erfrieren dreier 
Zigeuner in Wilda hat ſich als falſch her⸗ 
ausgeſtellt. 

Dafür berichtet der „Kurjer“ folgende andere 
betrübliche Nachricht: 6 

Bei Lomnitz im Kreiſe Neutomiſchel er⸗ 
froren 3 Zigeuner: Mann, Frau und eine 
ültere Frau; bei Wollſtein erfroren vier 
Zigeuner: Mann, Frau und 2 Kinder. 


— — 
Einſchränkung des Eiſenbahnverkehrs 

Nach einer Mitteilung der Poſener Eiſen⸗ 
bahndirektion ſind ſeit Mittwoch bis auf 
Widerruf folgende Perſonenzüge eingeſtellt wor⸗ 
den: 

Auf der Strecke Poſen — Bentſchen Zug 
329 Lubfaher 11.55 nachts) und 324 (Ankunft 
9.29 vormittags); auf der Strecke Poſen 
Stralkowo Zug 932 tos rt 7.54 2 
und 933 (Ankunft 1.12 mittags); auf der Strecke 
Poſen — Thorn Zug 334 ( bfa rt 12.30 mit⸗ 
tags) und 335 (Ankunft 11.39 nachts); auf der 
trete Poſen —Dziemböwko Zug 1527 
(Abfahrt 11.50 Ar.. und 1524 (Ankunft 9.45 
vormittags); auf der Strecke Poſen — Koſten 
gu 845 (Abfahrt 11.55 mittags) und 846 (An⸗ 
unit 2.54 nachmittags); auf der Strecke Poſen 
chroda Zug 544 (Abfahrt 9.35 abends) 
und 543 (Ankunft 11.48 nachts); auf der Strecke 
Poſen — Moſchin Zug 845a (Abfahrt 2.05 
nachmittags); und 846a Ben 336 nach⸗ 
mittags); auf der Strecke Bojen— Koſtſchin 
ug 1020 (Abfahrt 9.30 vormittags) und 1021 
Abfahrt 11.22 vormittags). Ferner auf der 
trede Slupca — Wreſchen Zug 1951; auf 
der Strecke In owroclaw— Kruſchwitz 
Zug 2483 und 2434; auf der Strecke Mogilno 
ME trat g! 2451 und 2452; auf der 
Strecke Liſſa * n Zug 2341 und 2344; auf 
der Strecke Koſchmin — Goſtyn Zug 3641 
und 3644; auf der Strecke Znin — Dama 
wet Zug 1832 und 1831; auf der Strecke Da⸗ 
majlawet— Erin Zug 1633 und 1636a; auf 
der Strecke Gneſen — Klecko a ehy und 
2756; auf der Strecke — often 

g 2348 und 2854; auf der Strecke Kolmar 


las 


anowi 


u 
912 ntig Zug 3954 und 2943; auf der Strecke i 


Inowroclaw— Thorn Zug 422 und 421; 


T 
der Strecke Lijf 


au a—Ditrowo 37 1124 

und 1123; auf der Strecke Krotoſchin — 

Pempowo Zug 1344 und 1144. Be 75 
—— 


Zweite Poſener Abendſingwoche. 
An alle, die Freude am gemeinſamen Singen 


aben. 

Vom 18. bis einſchl. 24. Februar, wird in 
Poſen eine zweite Abendſingwoche ſtatt⸗ 
finden, die wieder der Bibliothekar en 
Kloſe aus Kattowitz leiten wird. Die Sina: 
ſtunden werden vom Montag, 18. bis Sonn⸗ 


abend, 23. einſchl., täglich von 8—10 Uhr abends 8 


ſtattfinden und werden Atem- und Stimmübun⸗ 
en, gemeinſames Chorſingen, Singen mit In⸗ 
eee und Ausſprachen im Sinne der nellen 

uſikbewegung umfaſſen. Der Sonntag foll 
in freier Gemeinſchaft nach Möglichkeit im 
Freien zugebracht werden und vermutlich wie⸗ 


Poſener Tageblatt 


derum mit einem öffentlichen Singen abſchlic⸗ 
zen. Vorkenntniſſe find in keiner Weiſe erforder: 
lich, weder Notenkenntniſſe noch ſogenaante 
mufitaliſche Begabung. Vorausgeſetzt wird 
geure am gemeinfamem Muſizieren und der 
Wille, ſich in die Gemeinſchaft einzuordnen. So⸗ 
ziale Unterſchiede kommen nicht in Flage. In⸗ 
nerer Gewinn von einer ſolchen e 
kann im allgemeinen bei einem Alter von 
17 Jahren aufwärts erwartet werden. Von den 
Teilnehmern wird gefordert, daß ſie, ſoweit nicht 
dringendſte Abhaltungen fie muse an alien 
ebungs: und Gemeinſchaftsſtunden teilnehmen 
1 fte ſtören die Gemeinſchaftsbild ang 
und find darum nicht willkommen. Ueber den 
Sinn einer nal amoge bitten wir die et- 
iprechenden Aufſätze im „Poſener Tageblatt“ vom 
9. 2. (Von den Quellen des Liedes) und den noch 
im Laufe dieſer Woche erſcheinenden Auſſatz 
„Ueber Abendſingwochen“ zu vergleichen. Die 
regelmäßigen Singſtunden finden im kleinen 
Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes er stit: 
muig am Montag, 18. d. Mts., pünktlich 8 Uhr 
abends. Zur Deckung der Unkoſten wird ein Teil⸗ 
nehmerbeitrag von? rota erbeten. Teilnehmers 
tarten bitten wir bei gleichzeitiger Ausfüll ing 
der Anmeldeliſte bis zum 16. d. Mts. in der 
Deutſchen Bücherei täglich von 9—13 Uhr zu 
löjen. Nähere Auskunft erteilt auf Wunſch Ir. 
Vurchard, Deutſches Gymnaſium, Waly Ju- 
gielly 2. 
—— 
Die Lebensmittelpreiſe in Polen. 


Nach den Notierungen des . Haupt⸗ 
amtes in Warſchau für die erſte Hälfte des ver⸗ 
gangenen Monats war das Brot in Warſchau 
am teuerſten (55 Gr. pro Kilo), am billigſten 
in Lodz, Sosnowice Foſen und Bromberg 
(50 Groschen) Das Meizenbrot war am teuerjten 
in Lodz (1,10 Zloty), am billigſten in Poſen 
und Bromberg (1 Zloty). Weizenmehl war am 
teuerſten in Kattowitz (0,92), am billigſten in 
Lemberg (0,78), Reis am teuerſten in Bromberg 
an am billigiten in Lodz (0,93), Milch am 
teuerſten in Sosnowice (0,60), am billigſten in 
Bromberg (0,38), Eier am teuerſten in Lodz 
(0,35), am billigſten in Lemberg (0,21), Rind» 
fleiſch am teuerſten in e Nei am 
billigſten in Lemberg (2,30), Schweinefleiſch am 
täneslten in Warſchau (3,20), am billigſten in 
Lodz (2,60), Wurſt aus Schweinefleiſch am teuer⸗ 
ſten in Warſchau (4,84), am billigſten in Brom⸗ 
berg (2,60), Zucker am teuerſten in Krakau (1,65), 
am billigſten in Poſen (1,44). Nimmt man als 
Geſamtindex für die . in War⸗ 
ſchau 100 an, ſo beträgt dieſer Index in anderen 
Städten Polens, wie folgt: Lodz 91,3, Kielce 
93,1, Lublin 85,2, Bialyſtok 87,2, Wilna 84,3, 
oſen 110,7, Pommerellen 99,9, Schleſien 114,3, 
rakau 117,9, Lemberg 120,3, Staniſlawöw 104,5, 
Tarnopol 117,1. 
— — 
Bersand für Handel und Gewerbe. 
Die neueſte Ausgabe der Verbandszeitung, die 
eut, am 15. Februar, erſchienen iſt, enthält u. a. 
a Artikel: Polens Seehafenpolitik IT: 
Entwicklungsausſichten Gdingens als Oſtſee⸗ 
hajen; Bankhaftung den Saſe⸗Inhabern gegen: 
det; Wie wird ein P. K. O.⸗Scheck ausgeſtellt?; 
Der polniſche Außenhandel im Jahre 1928. 
Aus dem Handwerkerteil: Vom reichsdeutſchen 
andwerk, Der Kampf des Handwerks gegen die 
warzarbeit; Fortſchritte der Technik im Jahre 
1928; Flüſſiges Obſt. 


——— 


X Tanzverbot für die Faſtenzeit. Während der 
öſterlichen Faſtenzeit ſind nach einer Verordnung 
des Wojewoden vom Jahre 1926 alle Tanzver⸗ 

nügungen in öffentlichen Lokalen, d. h. in Ho⸗ 

tels, Gaſtwirtſchaften, afes, Kabaretts, ſowie in 
allen Gaſthäuſern und Lokalen auf dem Lande 
verboten. Zuwiderhandlungen werden mit 
60 Zloty oder entſprechender Haft beſtraft. 


x Eine vierte Verkaufsſtelle für Kohlen für 
die Bewohner von Lazarus, Gurtſchin und Wilda 
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REGEN, WIND U. SCHNEL 


at die Eiſenbahndirektion Ecke Fabrik⸗ und 
ahnſtraße eingerichtet. 

X Bezüglich der Kohlenpreiſe ift inſofern eine 
Aenderung eingetreten, als für den Jtr. 3,50 zl 
verlangt werden dürfen. 

X Die Aſſeſſorenprüſung hat beim Appella⸗ 
tionsgericht in Thorn Jan Wojtyna aus 
Poſen beſtanden. 

x Ausfall des Vortrags Heye. Der von der 
Deutſchen Bücherei angekündigte Autorenabend 
des bekannten Schriftſtellers Heye, deſſen Reiſe⸗ 
childerungen und gediegene Abenteuerſchriften 
ich weiteſter Verbreitung und Beliebtheit er⸗ 
reuen, kann leider nintkattfinde n, da das 
polniſche Konſulat in Berlin Herrn Heye dir 
Einreiſe verweigert hat. 

x Der Gemiſchte Chor veranſtaltet morgen 
Sonnabend, abends 8 Uhr ſeine Generalver⸗ 
ſammlung, wozu das eg Erſcheinen aller 
Mitglieder erwünſcht ift. ie Verſammlung 
findet im Bereinslofale Fiedler, Górna Wilde 
(fr. Kronprinzenſtraße), ſtatt. 


x Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem 
2. wieder ſchwach beſuchten 8 
ochenmarkt koſteten das Pfund Landbutter 3 


bis 3,40, Tafelbutter 3,60—3,80, die Mandel Eier 
4,50—5,50, das Liter Milch 0,40, Sahne 2,80 bis 
3,20, ein Pfund Quark 0,55, Spinat 0,35, Grün⸗ 
kohl 0,40, ein Bündchen Kohlrabi 0,20, ein Ko f 
Rotkohl 0,20—0,30, Weißkohl 0,25, Wirſingko 
0,40, ein Bündchen rote Rüben 0,10, ein Bünd⸗ 
chen Mohrrüben 0,10, ein Pfund Wruken 0,25, 
ein Pfund Aepfel 0,40—0,70, ein Pfund Kar- 
toffeln 0,07 — 0,10, das Pfund Zwiebeln 0,25 bis 
0,30, ein Pfund friſcher Speck 1,50, ein Pfund 
Räu erſpeck 1,80, le l. 1,50—1,80, 
Rind leiſch 1,50—2,00, Kalbfleiſch 1,40, Hammel- 
fleiſch 1,50—1,70, Gans das Pfund 1, ’ 
1 Pute 12—15, 1 Ente 5—7, 1 Huhn 2,50—4,50, 
1 Paar Tauben 2,20. Auf dem Fiſchmarkte fehlte 
faſt jede Zufuhr. 

X „Polonja“, jo wird das Hotel benannt wer- 
den das die Ausſtellung auf der ul. Grun⸗ 
waldzka (fr. Auguſte Viktoriaſtraße) baut. 


X e aretan ar Das Diplom als 
ingenieur erwarb Farnik aus Cieſzyn, Wojew. 
Schleſien; das der Forſtwiſſenſchaft Pawli⸗ 
kowſki aus Horodenka, Wojew. Stanislau, 
Lukaſzewſki aus Polajewo, Wojew. Poſen; 
das der 1 Adamet aus Finger 
Wojew. Lodz; das der Pharmazie mit dem Titel 
Magiſter Dabrowſki aus Wahnöwfo und 
Luniewſki aus Lodz; das der Rechte mit dem 
Titel Magifter Frau Jankewſka aus Para: 
dy2, Wojew. Kielce, und Szudzinſki aus Nens 
tadt in ommerellen; das der T Magier c 
chen Wiſſenſchaft mit dem Titel Magiſter Ci⸗ 
zak aus Siedmiorogow, Wojew. Poſen, Jans 
kowſki aus Kiwatki und Leſzozynſki aus 
Lemberg. Et 

X Perſonalnachricht. Rektor Dabrowſki 
von der 9. Stadtſchule in St. Lazarus ift die 
Leitung der 3. Stadtſchule übertragen worden. 


—. ... 

Kino Renaissance, Poznan, Kantakas /g 
; Ab 15. 2. d. Js. 

Ein sensationeller amerikanischer Film unt. d. Titel: 


„Die Schreckensinsel“ 
\ in der Hauptrolle: Virginia Valli. 


orſt⸗ 


Wie Papit Pius XI. gekrönt wurde, 


Zum 12. Februar 1929. 
Von Guftan W. Eberlein (Rom). 


Es war eine eiſige Nacht, die, heute vor ſieben 
Jahren, an die fünfzigtauſend Menſchen auf dem 
etersplatze verbrachten, umllammert von den 
urgewaltigen Säulenarmen. Sie wachten, die 
Fünfzigtauſend, ſie wankten und wichen nicht, bis 
endlich metallene Stimmen die vierte Morgen⸗ 
ſtunde verkündeten, und die Bronzetüren fiğ 
öffneten, die ſchon vor Jahrhunderten alt ge- 
or waren. 0 

um drittenmale im Verlaufe weniger en 

drach nun diefe Lawine in die Baſtlika ein. Das 
erſtemal, um den toten Papſt zu ſehen, der da 
5 aufgebahrt war, hingerafft von der 
Grippe, die damals wie heute nicht Hoch und 
Nieder verſchonte. Das zweitemal, um dem 
neuen Papſt 
Rauch aus dem Konklave angekündigt hatte. Und 
um dabei zu ſein, wenn er die Mitra mit der 
Tiara vertauſchte, der dreifachen Krone, um eine 
Papſttrönung r erleben, da opferte nun mancher 
zu dem Schlaf u ende W 

Man jagt, im Kokoſſeum hätten ſechzigtauſend 
Zuſchauer Platz gehabt. Mindeſtens eben jo viele 
füllten um 8 Ahr, als die Türen geſchloſſen wur⸗ 
den, den größten Tempel der Ehriſtenheit. Sie 
Haben die Denkmäler überflutet, dle Beichſtühle 
find ſchwarz davon, auf den weißen Armen der 
Heiligen wimmelt es wie von Ameiſen, in Trau⸗ 
ben hängen fie von den Emporen herab. 

Und ſie müſſen hängen und ſtehen bis in den 
Nachmittag hinein. 


; — 2 peter e ji ni ei 
ſechzigtauſendfaches eben tein 
itröme, als ob der gewaltige Raum ſelber leben⸗ 
Und die Zeit verſinkt, die Gegenwart 


dig würde. 2 
Fig tief ruhenden 


flieht ab, um das Mittelalter aus 
Schichten emporſteigen zu laffen. 2 

Eines der farben: und figutenüberladenen prä⸗ 
reffaefiiijchen Gemälde löſt jih plaſtiſch auf, ein 
großes Konzil tritt zuſammen. Da fehlt kein 
Ton und ein Faltenwurf. Schwere Schranken 


zuzufubeln, den der zarte, blauweiße | 


und Landsknechte halten das einfache Schwarz Fürſt. 


der Menge in angemeſſener Entfernung von dem 
Kreuzgang unter der Kuppel, wo das Große vor 
ſich art. Die Ariſtotratie hat ihre „lOmarapofb 
gun" enen Tribünen, ein rotes Podium vor 
der Seien nimmt die Verwandten des 
Keen des Bauernjohnes aus Defio, auf. Die 

rie rellen in Weiß und Violett ſitzt auf langen 
Bankreihen vor dem paupar n glänzende 
Gala hat ſich das diplomatije Korps geworfen. 


Frei im Vordergrund bewegen ſich die Ritter 
in koſtbarem Wams, ausdrucksvolle Wallenſtein⸗ 
köpfe liegen auf geſteiften Halskrauſen, Galan⸗ 
teriedegen ſchlagen um trikotſchlanke ſchwarze 
Beine. Dazwiſchen undefinierbare Herren im 
Frack, die einzige Stilwidrigkeit. Blonde und 
ſchwarze Roßſchweife wehen von den Helmen der 
Nobelgarden in ihren enganliegenden weißen 
Napoleonshoſen. Schwergoldene Ketten vermögen 
den Nacken ſelbſtbewußter Würdenträger nicht zu 
eugen. í 
Blechhelme. Riüjtungen. Blaugelbrote Schwei⸗ 
er. Die Frauen haben ohne Ausnahme ſchwarze 
pitzenſchleier auf dem Haar liegen, was gut zu 
den frommen Kerzen paßt. er märchen aft 
große Teppich iſt grün, die Heiligen, oder ſin 
es nur Biſchöfe, wie immer bunt, gleich den 
Apoſteln an den Pfeilern alter Kirchen, 
Heilige Vater ſchneeweiß und gold... 
* 

Ja, da kommt, nein, da ſchwebt er heran. 
Dreihundert Biſchöfe eröffnen den Zug, Kardi- 
näle folgen, ſchwarze Ritter des apoſtoliſchen 
Hofes, grellrote Nohelgarden. Da — voraus die 


der 


lackernde Flamme, Sinnbild des verlöſchlichen 


ebens — ein leiſe ſchwankender Thronhimmel, 
weiße re E zur Seite — il papa! Der 
Ruf brauſt auf, brandet gegen die Gewölbe, 
ſchmettert zurück, poſaunenhaft: Evviva il- Papa, 
evviva! Sechzigtauſend Menſchen, nein, fünfzig- 
tauſend, denn es gibt auch geſetzt tuende darunter, 
geraten außer ſich vor Freude: Wir haben wieder 
einen heiligen Vater! (Eine Regierung hatte 
Rom um die Zeit des Papſtwechſels nicht.) 


Pius FI. aber thront. Der Welt entrückt 
[Weit hinter ihm liegt der Kardinal. Er iſt 


nung trennt ihn von denen, die ihm armweit nahe 
zu ſein glauben. In dieſem Papſt ſoll wieder 
erſtehen die Macht und die Pracht und die Herr⸗ 
lichkeit der Kirche. 7 

Vor dem Hochaltar, an dem nur Er die Meſſe 
leſen darf, hält der Tragſtuhl. Weiß iſt das Ge⸗ 
wand des Exwählten, gleich fein Geſicht, unnatür⸗ 
lich ruhen Brillengläſer auf dieſer Statue. Zu⸗ 
weilen hebt ſich feierlich und gemeſſen ſeine ſeg⸗ 
nende Hand, dann blitzt der Fiſcherring auf. 

* 


te Chriſti. 


Blei und Papier verſtohlen in den Händen, ab 
und zu eine Hellebarde ſchmerzlich in der Seite, 
ſtehe ich vor dem Altar. Der Blick wandert hin⸗ 
auf über die phantaſtiſch verdrehten goldbraunen 
Säulen, wandert höher und höher bis hinauf zur 
oberſten Kuppel, zur Laterne. Alle ihre Fenſter 
ſind verhängt bis auf eines. Das hat ſeine wohl⸗ 
berechnete Bedeutung. Das iſt wunderſamſte 
Regie, erprobt durch die Jahrhunderte hindurch. 

Pater sancte, sic transit gloria mundi — 

Orgelt es von der Höhe? Mahnen es die 
Lüfte? Wer klagt das Domme, non sum diznus 
mit dieſer einſamen Stimme? Es iſt der Papſt. 


d Er hat den Altar bejtiegen und hält mit feſter 


Hand die Meſſe ab. Zur Linken ſteht zweimal 
eine goldgewirkte, edelſteinbeſetzte Mitra, zur 
Rechten zweimal eine goldgleißende Tiara. Da⸗ 
Dahinter die Kerzen, dazwiſchen die heiligen Ge⸗ 
räte. Singend “un der Pontifex aus einem gol- 
denen Buche mit fingergroßen Buchſtaben. 

Flammen und Nauch. Feierlich amtende Prie- 
ſter, kniendes, fündiges Volk. 

Groß iſt die Stunde. Dreimal durchſchreitet 
der Geheiligte den Triumphweg zwiſchen Altar 
und Thron, dreimal fallen die mit blanker Waffe 
Spalier bildenden palatiniſchen Truppen in den 
Staub. In Ekſtaſe küſſen die Kardinäle dem 
Nachfolger Petri Hände, Knie und Füße. In 
Ekſtaſe ſchwingen Chor und Orgel: Tu es Petrus 

Da aber die Stunde ihren Höhepunkt erreicht 
und einer aus der Schar der Kardinäle heraus⸗ 
tritt: Empfange die dreikronige Tiara und wiſſe, 


joa du Vater biſt der Fürſten und Könige, Herr: 


ſcher über die irdiſche Welt — da, da fällt durch 


Unendliche Entfer⸗ das eine unverhüllte Fenſter 


A e it Laterne 155 
onnenſtra en erab wie eine wei 
Taube auf Parſifal. 


Corona aurea super caput eius 
* 


Die Tiara auf dem Haupte, hat Pius XI. ſein 
Pontifikat angetreten. Wiederum tritt er 2 
auf die äußere Loggia der Peterskirche und ſieht 
ein Meer von Menſchen zu ſeinen naien, Die 
päpitlihe Hymne ertönt und — die Fanfaren des 
Königs antworten. 

Das ift der Papſt Italiens! II papa italianissimo! 
Ein Orkan hebt das Meer, es raft und jaudjt, 
Es kniet und weint. 

Und dann hängen ſie Karten mit dem Bild des 

eiligen Vaters an die bunten Luftballons und 
aſſen ſie hineinfliegen in den lächelnden römi⸗ 
ſchen Himmel 

— 2 — 


Hermann Stehr. 


Zu ſeinem 65. Geburtstage am 16. Februar. 

In ſeiner ſchleſiſchen Heimat begeht am 16. Fe 
bruar der Diclar wech Stehr 1 52 Feſt ſeines 
65. Geburtstages. Geboren zu Habelſchwerd in 
der Grafſchaft Glatz, jahrzehntelang als Lehrer 
in den 1 Ste abgelegenen Bergdörfern Schleſien⸗ 
tätig, iſt Stehr von früh auf tief und innig mit 
ſeiner Heimat verwachſen und hat ihr in ſeinem 
Lebenswerk ein bleibendes Denkmal geſetzt. Seine 
Dichtungen ſpiegeln die etwas Bann eindrucks⸗ 
volle Schönheit der tiefen, dunklen Wälder, der 
Bergmatten und Waſſerfälle des oſtdeutſchen 
Mittelgebirges und mr die I Gedrungen⸗ 
heit und Innerlichkeit der Bewohner dieſer Land 
Mf, In prachtvoller Lebenswahrheit ſtehen die 

we der Stehrſchen Bücher vor uns, gejunde, 
erdfeſte Typen, die niemals mit oberflächlicher 
Leichtigkeit, ſondern immer mit einem in den 
Kern des menſchlichen Weſens eindringenden pſy⸗ 
chologiſchen Verſtändnis 15 15 und geſtaltet End. 
Und mit welcher Freude ſchildert der Dichter die 
alten volkstümlichen Bräuche, Sitten und Feſte 
ſeiner Heimat! Da webt und wirkt friſches, un⸗ 
verwülſtliches Leben, und die perſönliche Anteil- 
nahme Stehrs an dem bunten und mannigfachen 


Kirchliche Nachrichten für die Evangelien Poſens. 


Kirchenkollekte Sonntag, 17. Februar, 
für Beſchaffung von Bibeln in unſerem Bezirk. 
Kreuzkirche. Sonntag 17. Februar, 10 Uhr: 
Gottes dienn. P. D. Greuli. 11½: Kindergottes⸗ 
dienſt Derſelbe. — Mitwoch, abends 8: Paſſions⸗ 
Gottesdienſt. Deri. 
St. Petrikirche (Ev. Unitäts gemeinde). Sonntag 


I 
10: Goltesdienſt. Geh. Konſ.⸗Rat Häniſch. 111: 


Kindergottesdienſt. Derſelbe. — Mittwoch, 6½: 
Paſſtonsgottesdienſt. Derſelbe. 

St. Paulitirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. 
Geh. Kouſ⸗Rat D. Staemmler. 11: Kindergottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. — Mittwoch, abends 8 Uhr: 
2. Paſſionsandacht (in der Kirche). P. Hammer. — 
Freitag, 5: Sitzung der Arbeitsgemeinſchaft der 
Frauenhilfe von St. Pauli im Sitzungszimmer. — 
Amtswoche: Geh. Konſ.⸗Rat D. Staemmler. 

St. Lukaskirche. Sonntag, 10: Gottes dienſt. 
P. Hammer. 

torasko. Sonntag, 2% Uhr: Gottesdienſt. 
P. Hammer. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. 
P. Brummack. 11: Kindergollesdienſt. — Montag, 
4½: Teenachmiitag der evang. Frauenhilfe. — 
Mittwoch, BY: erſter Paſſionsgottesdienſt. — 
Freitag, 5: Vorſtandsſitzung der 11 

Schwerſenz. Sonntag, 10½: Feſtgottesdienſt. 
Predigt: Sup. Rhode. Anſprache: P. Schulze. 

St. Matthäikirche. Sonntag. 11 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. P. Brummack. 12: Kindergottesdienſt. — 
Dienstag, 5 Uhr: Bibelſtunde. — Freitag, 
8: Paſſtonsandacht. 

Saſſenheim. Sonntag, 4%: Gottes dienſt. 5½: 
Sitzung beider Körperſchaften. 7: Jugend verſammlung. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, 
abends 8: Wochenſchluß. P. Sarowy. — Sonntag 
10: Gottesdienſt. Deri, 

Murowana Goslina. Sonntag, 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. P. Favre. 

w. -luth. Kirche N y5 Sonnta 
(toscan: 94: Be be 


Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 
8: „Der Zug nach dem Often, das deutſche Rittertum.“ 
Montag: Verſammlung der Aelteren (f. Anſchl.) 
8: Poſaunenchor. — Mittwoch: 8. Poſaunenchor. 
— Donnerstag, 8: Bibelſtunde. — Sonn- 
abend, %7: Turnen. 


x Eine Gasvergiftung erlitt das Ehe 
Niemyk aus Winiary, als es bei Verwandten 
auf der Fiſcherei 26 übernachtete, um in der 
Kälte nicht nach Hauſe gehen zu brauchen. Das 
Ehepaar ſchloß den Gashahn nicht * 
weshalb es eine Vergiftung erlitt. Die Pil- 
judjtiihe Rettungsitation brachte das Ehepaar 
wieder zur Beſinnung. à 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Alek⸗ 
jander Shwandte, wohnhaft ul. $w. Woj- 
diene 14/15 (fr. St. Adalbertſtr.) Kohle; einem 
Rafel Weigel, ul. Grobla 1 (fr. Grabenſtr.), 
aus dem Keller ein a: einem Nikodem 
May, ul. Wiazdowa Am Berlinertor), aus 


falens, dem Nährboden jo vieler 2 und 
abergläubiſcher Elemente, wo nlich wie in 
Stehrs eigener Heimat Geiſt und Geiſter der Erde 
den Menſchen in ihr phantaſtiſches Reich bannen. 


Aus einer wundervollen Erd⸗ und Naturver⸗ 


It richtet. Eine tiefe religiöſe Sehn⸗ 
uht macht den Dichter zu einem Gottſucher von 


lic das Heilige und Wunderbare in re 
lichkeit erſchloſſen; er ſieht und kündet es in der 
Natur, vor allem aber in der menſchlichen Seele. 
zu: find in feinen Dichtungen Natur und 
ne die unmittelbarſten Offenbarungen der 
göttlichen Wirkſamkeit, jei es in den grohen Ros 
manen, von denen „Der begrabene “ und 
„Der Heiligenhof“ an erſter Stelle zu nennen 
ind, in den kleineren Erzählungen oder in den 
„Gedichten des Lebensbuches“, von denen ein be⸗ 
onders bezeichnetes hier ſtehen möge: 


Die Muſchel. 


Die Muſchel, die dem Meeresgrün entzogen, 
bewahrt das Braufen doch als Teilen Ton, 
und lauſcheſt du, ſingt dir das Wellenwogen 


traumhaft ins Ohr, das längſt ſie ſchon geflohn. 


So durch Geborenſein dem Meer entſtiegen 
der unerforſchlich tiefen Göttlichkeit, 
klingt in den Menſchen immerfort verſchwiegen 
als leiſer Ton der Sinn der Ewigkeit. 


dem Schaufenſter 4 Oberhemden, 4 Herren- 
ände im Geſamtwerte von 200 Zloty. 


X Nachtdienst der Aerzte. In dringenden Fällen den 


der Aerzte“, ul. 9 30 (fr. Friedrich⸗ 
e), Telephon 5555, erteilt. 


St. Martin » Apotheke, Flotte 
erſitz: Mickiewi 11 ke, Mickiewic 
po 


Wilda: Kronen⸗Apotheke, Górna Wilda 61. Abgaben berechtigt ift. 
8 ramm für Sonnabend den und kaſſiert dort die für das Amt 


onzert 15² 14.15 bis ler ift der Polizei zu übergeben. — Früher be⸗ t 
1470 me 171 5 417 30. S 5 Diesen fih Einbrecher und andere dunkle Indi⸗ſchließlich auch das Haus in Brand gerieten, das 
nderplauderei. 17.30 bis 17.55: Engliſch für viduen des Decknamens „Schwarze Hand“ bis auf den Grund eingeüſchert wurde. Ber: 
ortgeſchrittene. 17.55 bis 18.50; Für die Kin⸗ Im Trubel des eben verrauſchten Karnevals hat ſichert war das 
der. 18.50 bis 19.15: Die Geſchichte von Zafo- ein Einbrecher fih der „Weißen Maske“ be⸗ | joma mit 7200 
bis 19.45: Klaviervorträge. 19.45 in Wohnung des a a 1 * Kremeſſen, 14 

pa i 2 12 It 3, 2 5 * * 
A gr einen Einbruch verübt und Klei- fand hier eine Sta 


i i t tung über die 
b: Zeitzeichen. Kommunikate. 22.30 bis dung und andere Sachen geſtohlen. Der Dieb: Nngetegeneit er "Webeitsifen i 3 


Sturmſzenen kam, daß die 


Sn dieſer Sitzung wurden 


14.30: Kommunifate. 17.15 


ur Unter 
11 
$ 2 Prozent der Summen des ge- 


en fes ſtehenden Bahn wagen knüpfen. Als Vertreter der 
e ein 45 uer aus, das bald zwei das Bestufsgeihäftsführer der mit einem Hoch auf 


Poſener Tageblatt 


t und da man die Ausdehnung des Feuers nicht kannte, 
ihre Habſeligkeiten hinaustragen, um dieſe für 

alle ger in Sicherheit * bringen. Dabei wur⸗ 
be 


ur hieſigen 


er Frau Joſefa Kotlega für 700 zl 

ilſe in der Nacht von der „Bereit⸗ W e 1 5 ch Gegenftän e geſtohlen. 

— Eine Warnung erläkt die Polizei vor 

einem Schwindler namens Broniſlaw Fe 
jfi; 19 Jahre alt und ohne feſten Wo 


froren. 


22; 


ejtimmten mäßig erhi 


agen näher unte 
er, einen 16 


Wagen liegen. 


t war, 


ilze| Bromberg, 14. Februar. Wir berichteten | Herr Wilken ⸗Stafkowo beſonders verdient ger 
üte, mehrere Krawatten und andere Gegen⸗ kürzlich über einen kleinen Brand der im Dad: macht hatte. 
5 ſtuhl des Hauses Kulawierſtraße 112 ausge:| Kempen, 14. Februar. Am Sonnabend fam 
X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am brochen war. Die Bewohner des Haujes mußten, der Milchwagen aus Doruchowo ohne Kutſcher 
Sonnabend, 16. Februar, 7,18 i olterei 8 Als man den 
rſuchte, 

ahre alten Jungen. 
en Namen noch unbekannt, als Leiche im 
Anſcheinend iſt der Junge er⸗ 


and man den Kut⸗ 


he 9A bn- | * Mogilno, 14. Februar. Am Sonntag brach 
t. Petri⸗Apotheke, Pól- HA P. arbeitete vor einiger Zeit im Landſchafts⸗ in Trlong in einem Gemeindehauſe ein 
Be, Adler⸗Apotheke er y amt und hat dort die Art und Weiſe der Ein⸗ Brand aus, dejjen Entſtehen wie folgt ver: 
a 12, giebung von Abgaben der fal ge kennenge⸗urſacht wurde: Die in dieſem Haufe wohnhafte 

ernt. Er hat fih jetzt eine falſche Legitimation Marjanna Palczak legte am Abend vor dem 
hefe, Glogewſta 52; Jausgeftellt, nach der er Ger Einziehung dieſer Schlafengehen einen erwärmten Ziegelſtein ins 
r ſucht eg A auf | Bett, ohne zu beachten, daß der Ziegelſtein über: 

5 was zur Folge hatte, daß 


is 14: Zeitzeichen. Schall: Summen unberechtigterweiſe ein. Der Schwind⸗ guerit das im Bett befindliche Stroh und dann 


bis 1730: Pf 


30 bis 22: Leichte Mufit. 22 bis nisſtraße 1 


bis 2: Nachtkonzert der Firma ſtahl wurde nicht aufgeklärt. Nun befindet fih 


im Briefkaſten des Beſtohlenen ein Briefchen 
— E 9 899 in ae Eee: Ht, l i ee 
en Sie 50 Zloty auf das Korridorfenſter des | [Od . 
Aus der Wofewodſchaft Poſen. „Stocks m Falle der Nichtbefolgung meines für die Ù 


nstajje Milfowo 


olgte durch Herrn 
ft eröffnete der Bürgermel einen Burgen: Needle über Die Entwicklung der beim Stei 
ehens gab, die als günſtig zu bezeichnen ijt. 
ner Baracke für die ür 5 Or sgruppe his i 
aftlichen ſe 
13. Februar. Aus unaufgeklärter 
in einem auf einem toten Gleis 


Schla 
en 3. und 2. Klaſſe erfaßte. die Damen ſchloß. Der flotte Tanz wurde ver⸗ Kosten für di 
n ſchnell die Wagen von den ſchiedentlich in angenehmer Weiſe unterbrochen, Ko 


sedan mit 4 Türen 13.450 ZI. 
ab Warssbav mit Umsaizstener incl. 


hevrolet — 
Der grosse, kraftvolle, 


sichere Wagen 


ine Million Käufer wählten im sein Wagen steht zu Ihrer Ver- 
Fi 1927 den Chevrolet. Sie fügung. Machen Sie noch heute 


wussten warum! eine längere Probefahrt. 
Chevrolet gewährt räumliches Der Chevrolet wird zu güns- 
Behagen und ausserordentliche tigen Zahlungsbedingungen sofort 
Kraft und Ausdauer; er ist er- geliefert. Ein Erzeugnis von Gene- 
staunlich preiswert in Anschaffung ral Motors, 
und Betrieb, Wir werden im Jahre 1929 an 
Und hinter jedem Chevrolet der nationalen Ausstellung in Poznan 
steht für ein volles Jahr die Ga- teilnehmen. 
rantie der General Motors. á 
Kommen und sehen Sie 
Unser autorisierter Vertreter und 


CHEVROLET 


GENERAL MOTORS W POLSCE, WARSZAWA 


Autortsterte Vertreter 
ANTONI TATARSKI, 
Poznan, Waly Jana III 13, tel. 33-77. 


eitsloſe polen 8 des rotel 
3 i i $ der angehäuften neemaſſen beſchäftigt wer: 
S. Carita, 11. Februar. Die y eee den, während für diejnigen, denen teine Arbeit 
überwieſen werden kann, wöchentlich zwei Brote 


è große Familien verteilt werden 
ber Millowo der der ſtrenge fee mach E 60 Arbeitsloſe 
v ne m 


opf 


> ervorzuheben ý 
eine Ausſprache über die Projete des Banes Bee und Darlepnstajje un aten Sabre Ihres = Erzeſſen der Arbelt 
eines Beamtenhauſes bzw. e i 


Wohnungsloſen tpolniihen Landwirt: Hilfe der Polizei in 


ſchaft ſprach Gutsbeſitzer A. mußte. In der Si 
ieper-Stajlowo, der auf die gemeinſamen halksplan für das 2 I u 
ntereilen inwies, die beide Organijationen vers 235 193 Zloty, darunter für die ſtädtiſchen Unter- 
Welage ſprach der 1 wie Elektrizitätswerk, Waſſerwert 

un chthaus in Höhe von 162 479,35 Zloty, 

erner wurde beſchloſſen, die 


as Bettgeſtell, die anderen Möbelſtücke und 


aus in der Ubezpieczalnia Kras 


ebruar. Vor einigen Tager 
tverordnetenſitzung 


itzung unter⸗ 
um am nächſten Tage 


en: einige zehn Ar⸗ 
bei der Beſeitigung 


3. 3 rbeitsloſen nachſtehende Unterſtützun⸗ 
S =. Kate Nee ee e 1 8 nochmals. Hochach⸗ ar und Arbeiten beſchlo 
Ergänzungs⸗ Haushaltsplan für die ſtädtiſche agen deze Une 
er ie kommunalen Unterne myn Darle 
angenommen. Ferner wurde be⸗ i 
A am Freitag gemeinſam mit der dortigen Orts⸗ 
e Werber e d FR orup e der ekpoiniisen Lands 9 4 
9 PU | wir schaftlichen eſeliſchaft im Gaſt.] Brote und 14 

ltungs⸗ Haushaltsplans für auſe einen Familienabend, der bier gut Familien u 
nd zum Bau eines lien a . — war. Die Begrüßung der a 

Subvention 50 Zlot ee 2 
Bun er 


für kleine Familien, zwei 
fund Speck für mittelgroße 
rote und 2 ie Sped für 


ollen. Sobald 


reiſe beſchäftigt werden. 


daß zu dieſer Sitzung. 


ermaſſen vorzubeugen, die 
nſpruch genommen werden 


Vahr wurde noch der Haus⸗ 


1929/30 in Höhe von 


pel ten für die Straßenreinigung, nicht wie bis- 
ms löſchten das Feuer in den beiden u. a. durch eine Kaffeetafel, an der jih jedermann her nur von den Hausbefigern, i 
letztgenannten Waggons. Der Wagen 4. Klaſſe koſtenlos an Kaffee und Pfannkuchen erquiden | den Mietern zu er eben. Nach 
hingegen mußte von der Feuerwehr gelöſcht wer⸗ konnte, durch eine humoriſtiſche Verloſung und noch die Schlachtgebühren für das lachthaus 
den; er iſt zur größeren Hälfte ausgebrannt. durch allerlei Vorträge, um deren Gelingen fih [erhöht wurden, 


ondern auch von 
em dir Schluß 


wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Hebamme 
Kleinwächter 


erteilt 1 und — 1 
ul. Romana Szymansklego 
1 Treppe l früh. Wienerſtr. 
in Poznanim Zentrum 


2. Haus v. Plac S w. Krzyski 


früher Petriplatz. 
——— — 
000002000000009 


Dienenestenu. besten : 


‚Toileiteseifen 
in- und ausländische 
Fabrikate 


:J,Gadebusch 


3 Parfümerien u, Drogenhilg, 
: Poznań, ul. Nowa 
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»e00009900000008 
— en 


Verband für Handel 
und Gewerbe 


Poznan. 


N 
2 
3 
z 
2 


befindet sich in 
Poznań, ul. Skosna 8. 
parterre 


Ev. Vereinshaus, Rückseite) 


Gesehäftssiund. 8—3 Uhr 
Spreenstunden t! —2 Uhr 


— (f ᷑— — — — 
Suche für mein Mündel, 
evgl., 17 J. alt, Stellung als 


Hausmädchen 


am liebſt. auf ein Gut od. in ein 
Pfarrh. wo Gelegenh. z. Aus- 
bild. in d. Küche iſt. Nähkennt⸗ 
niſſe vorhand. Antritt fann z. 
1.4.1929 erfolgen. Gefl. Off. 
mit Gehalts angabe an 

P. lotz, mistrz fotogr, 

Bojanowo Wikp. 


gegt Luufmüdchen 


poln. u. deutſch ſprech. Albert 
Stephan, Polwiejska 10, 1. 


Akademiker 


in guter Poſition, ſtattliche 
cheinung, Anfang 30 X., 
aufrechter Charakter, Natur⸗ 
und, wünjcht da hier un- 
bekannt eutiprech. Damen 
bekanntſch. zwecks ſpät Nei- 
gu Vermög. nicht Be- 
ing. Off. mit Bild an Ann 
Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter H. B. E. 325 erb. 
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Die elektrotechnische industrie und der Stand der ae eee ah holzlrelos Ale 
Elektrifizierung in Polen. 
Absatzmöglichkeiten für elektrotechnische Erzeugnisse in Polen. 
Von Dr. Karl Heidrich, Geschäftsführer des Deutschen Wirtschaftsbundes für Polen e. V., Breslau. 


Die Verwendung der Elektrizität für industrielle und 
Beleuchtungszwecke ist in Polen im Vergleich mit den 
Ländern Westeuropas noch wenig verbreitet. Bo- 
sonders die östlichen Teile des Landes entbehren 
diese Kraftquelle fast noch vollständig, während die 
westlichen Gebiete, hauptsächlich Ost-Oberschlesien 
und die ehemaligen Provinzen Posen und Westpreussen 
in dieser Hinsicht weiter fortgeschritten sind. Obwoh 
der Verbrauch von elektrischer Energie in Polen noch 
gering ist (61 KW-Stunden pro Kopi der Bevölkerung 
gegenüber mehr als 200 in Deutschland, 240 in Italien, 
340 in Schweden) lässt sich in den letzten Jahren mit 
zunehmender Industrialisierung eine erhebliche Steige- 
rung feststellen. 

Einerseits das Bestreben. das kulturelle. Niveau des 
Landes zu heben, andererseits der Drang, sich vom 
Ausland unabhängig zu machen, haben in ‚den ersten 
Nachkriegsiahren — besonders im Zeitraum zwischen 
1920 und 1922 — eine Industrie entstehen lassen, die 
sich in der Folrezeit, begünstigt durch hohen Zoll- 


L Motoren und Generatoren . 17086 

2. Akkulimlstoren. le 

3. Transformatoren und Umformer. „ 3608 

4 Widerstände, Anlasser, Regu- 
latoren und Kontrolle 

3. elektr. Messinstrumente aller Art . 

6. elektromediz. Instrumente 2 

7. Bogenlampen, Projektoren . . . » 

8. Glühbirnen F A N IL E 

9. Installationsmaterial für elektr. f 


Leitung Tr ee A 
10, elektrische Kabe e Ben) 10 337 
1. Alarmapparate . . s » s . 1381 


12. Kohleerzeugnisse für elektrotechn. 
Zwecke JJ 
: Die. Gesamteiniuhr an elektrotechnischem Material 
und Maschinen betrug im Jahre 1927 — 91 671 000 21 
und in der ersten Hälfte 1928 — 54354 000 zł, wovon 
auf Deutschland 39 227 009 z! bzw. 28 370 000 zł ent- 
fallen. in den ersten sieben Monaten 1928 stieg die 
Einfuhr auf 67 751 000 zt und man nimmt an, dass der 
Import des ganzen Jahres 1928 einen Wert von ca. 

150 Millionen zł erreicht haben wird. \ 
Die Produktion umfasst nicht alle Arten elektro- 
echnischer Erzeugnisse und erstreckt sich lediglich 
auf Maschinen kleineren Formats, Installationsmaterial, 
Kabel, telegraphische und telephonische Apparate, 
Glühbirnen, Radioapparate. Grössere Maschinen, wie 
Fördermotoren für Bergwerke, elektrische Schweiss- 
apparate, Hebemaschinen, Einrichtungen für Elektro- 
lyse, elektrische Hüttenöfen, elektrische Lokomo- 
tiven... elektrische Zähler und Messapparate, Glüh- 
— — — mehr 2 eh Eee raa Sr 

jektionslampen. photographische au 
matische Telephonapparate und andere re AR noch 
nicht hergestellt und müssen importiert werden. Die 
heimische Industrie ist aber bemüht, allmählich zur 
Herstellung der bisher nicht iabrizierten Artikel über- 
zugehen. In der Befürchtung, dass die Beendigung des 
deutsch-polnischen Zollkrieges diesen Bestrebungen 
hinderlich sein „ ist die polnische elektrotech- 
nische Industrie ungefähr Jahresfrist an die Regie- 
rung mit der Forderung nach weitgehendem Zolischutz 
herangetreten, doch ist ausser der am 15. März vori- 

zen Jahres in Kraft getretenen a inen V. 
der Zölle (für elektr 

um 30 Prozent) keine weitere Zollerhöhung erfolgt. 
Unbeschadet der Möglichkeit einer weiteren Aus- 
dehnung des deutschen Absatzes auf dem polnischen 
Markt — dieser wurde bisher zum überwiegenden 
Teil von Deutschland beliefert — hat die polnische 
elektrotechnische Industrie nicht ungünstige Aus- 
sichten für ihre Weiterentwicklung. Der Bedarf steigt 
von Jahr zu Jahr und lässt auch in Zukunft im Zu- 
sammenhang mit der geplanten Elektrifizierung des 
Landes eine erhebliche Steigerung erwarten, zumal 
die Eiektrifizierung sich gegenwärtig noch in ihrem 
Anfangsstadium befindet. Abgesehen von den ehe- 
maligen preussischen Provinzen, wo die Elektrizitäts- 
wirtschaft eine gewisse Bedeutung erlangt hat, be- 
sitzen Elektrizitätswerke nur grössere und zum Teil 
mittlere Städte und Industriebezirke, und zwar haben 
von 626 polnischen Städten erst 250 und von 12 610 
Dorfgemeinden nut 63 eigene Werke. Etwa 95 Prozent 
der elektrischen Energie werden in Werken mit 
Dampibetrieb (davon Arbeiten 83 Prozent mit Tur- 
binen), nur 1 Prozent in Wasserkraftwerken und der 
Rest in Werken mit Rohölbetrieb erzeugt. Die im 


Jahre 1925 in sämtlichen Elektriritätswerken gewon- haben 


alori- |je Kopf der Bevölkerung bedeuten würde. Gegen- 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


hat. Nach den vom Statistischen Zentralamt in War- 


ihren Betrieben nach den im Juli vorigen Jahres ge- [halten sich die Umsätze in den Wintermonaten am 
machten Erhebungen 5306 Arbeiter und Angestellte be- |Papiermarkt in engen Grenzen. 


schäftigten. Diese Zahlen beziehen sich auf Unter- Baumaterialien. Posen, 13. Februar. Die Zentrale 


nehmen und Arbeiter sämtlicher Arten elektrotech- tür Baumaterialien ind Dachziegel notiert: Maurer- 
nischer Produktion. Trotzdem hält die inländische Er- |ziexe! „Höwki“ je 1000. Stück 70 zł loko Ziegelei, 
zeugung mit der Kapazität des Marktes bei weitem Maurertonziegel je 1000 Stück 75--85 zł loko Ziegelei, 
nicht gleichen Schritt und vermag nur ca. 30-Prozent |Dachziegel 150 zł Maurerkalk 3.80 für 100 kg für 
des Bedaries zu decken. Daher ist der Import an Wiederverkäufer und 4 zł für Konsumenten loko Kalk» 
elektrotochnischen Artikeln, Maschinen und Apparaten |fabrik Piechcin. Portlandzement loko Posen bel 
immer noch sehr bedeutend und erreichte im Jahre |Waggonlisferung für 100 kg unverpackt 8.95 zł, loko 
1927 — 91671 000 21 gegenüber 60 281 000 Zt im, Vor- Zementfabrik verpackt in Fässern 3.40 21. Nach- 
jahre. Nicht mit inbegriffen ist hier die Einiuhr von stehende Preise sind loko Lager Posen zu verstehen;: 
Turbo-Generatoren und elektrischen Wagen im Werte Portlandzement pro Fass 180, kg 22 zł pro 200 kg- 
von 404.000 zt bzw. 3014000 zi (im Jahre 1927). Im |Bass 24 zł, flir 50 Kalt ore 6.75 gi Baukaik tor 2 

N 60, hydraulicher Kalk pro -Fass zi, - 
einzelnen wurden u. a. eingeführt (in 1000 20 pappe pro am Nr. 80 1.10 zł, Nr. 100.90 zł, Nr. 125 


927 1. Hälite 1928 0.75 21. Nr. 150 0.65 zł, Nr. 200 0.50 21. Isolierpappe 
aus Deutschland Insges. aus Deutschland pro qm 3 zł, für besonders bestellte Masse 10 Prozent 
5 866 7542 4 496 Zuschlag, destillierter Teer 35 21 für 100 kg brutto für 

1409 1 254 937 netto. 
2 194 2207 1103 Kieice, 12. Februar. Notierungen für 100 kg 
loko Ladestation unverpackt: Kalk zum Weissen 4.50, 
1156 1196 772 grober Baukalk 44.20, gemahlener Düngekalk 4.80 
3 918 2 648 1 748 bis 5, hydraulischer Kalk 6, Kalkstein gemahlen für 
1 783 2088 1704 die Landwirtschaft 2.803, Maschinenziegel 80 21 für 

126 176 120 1000 Stück. 

2 468 2551 1 923 Metalle und Metallwaren. Kattowitz, 12. Febr. 
Das Syndikat der polnischen Eisenhütten notiert für 
3 336 2486 1 923 1 to franko Hütte: Stabeisen Grundpreis 350 zt, Form- 
6975 5.133 3 204 eiseti bis Nr. 24 einschl. 350, Nr. 26 und darüber 390, 
1014 369. 301 heissgewalztes Bandeisen 422.50, Universaleisen 390, 
Blech 5 mm stark 525. Walzdraht. üblicher Handels- 
4 523 2188 1986 güte 397.50, Rangierschwellen ungelocht 525, Schienen 


nene Kraft belief sich auf etwa 850 000 KW. wovon unter 100 mm Höhe 385 21. dazu Schwellen 462.50 zt. 
auf die 373 öffentlichen Werke ungefähr 340 00 KW | Warschau, 12, Februar. Die Firma Grün u. 
entfallen, während ca. 60 Prozent der elektrischen |Söhne, Nalewki ih notiert für 1 kg folgende Grund- 
Krafterzeugung von Blektrizitätswerken industrieller |preise in Złoty: upferblech 4.40, Messingblech 3.70, 
Unternehmungen stammte. Die Erzeugung von elek- Aluminiumblech 6.75, Messingstäbe 3.60, Kupferstäbe 
trischer Energie betrug im genannten Jahr rund 4.70. Richtpreise: Bankazinn oder Straits 11.75, 
1680 Mill. KW. Stunden; daran Waren die öffentlichen | Antimon 2.35, Hüttenblei 1.15. 
Werke mit ca. 730 Millionen KW. Stunden und die en 
industriellen mit ca. 950 Millionen KW-Stunden be- . 
5 . Teil dor Strommenge vo ist (Schlusekurse) Posener Börse. 
onen -Stunden wurde in Ost-Oberschlesien 
erzeugt, während das übrige Polen nur 690 Millionen Fest verzinsliche Werte. 
KW-Stunden produzierte. Demnach beträgt die Durch. Notierungen in % 
>%%, staatliche Goldanleihe (100 G.-AM.) 
W-Stunden, was 50% . Bee 4 


schnittszahl für die Stromerzeugung Polens ohne die 
Wojewodschaft Schlesſen nur 26 
auch als die eigentliche gesamtpolnische Norm ange- 1% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 
* werden müsste. den 7 1 e en 600 n e e 4 
d tromerzeugung in den einzelnen Provinzen der- % Pfandbr der staa ar) A1.) 
at, dass in Öst-Öberschlesien 83 KW. Stunden, im 2% Wohn. Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Pr. 
Posenschen und Pommerellen. 1 20 NW. Stunden, in] 3) Obligat. dor Stadi Poson e . 
Galizien 30 KW-Stunden und in Kongresspolen 10 KW- | 10 Konvertierungspfand. d. F. Leisch. Gd 5 
Stunden auf den Kopf der Bevölkerung entiallen. Non ca ja Sinai 

Der polnische Elektrifizierungsplan für die nächsten | 60% Roge. Br der Posner Läsch. (1 D-Zentner] 
Jahre sieht recht beträchtliche Leistungen auf diesem 35% Posener Vorkz.-Prov.-Obligat. (10v0 Mi 
Gebiete vor. Wie aus dem auf der energetischen | 319), Posener Vorkz-Prov.Oblgat. (1000 Mk.) 
bag in Ben ery. . 8 1 8 8 (1000 ME.) 
soll die Stromstärke au m er jähr- Pe 5 ra E AEN, 
lichen Leistung von 5,2 ‚Milliarden KW-Stunden ge- | 2° Prämion-Dollaranleihe Serio (6 Dollar) 
bracht werden, was ca. 63 Watt und 190 KW-Stunden Tendenz: unverändert, 


Industrieaktien. 


Lite SBi] 


wärtig werden in allen Teilen Polens Elektrizitäts- 
werke errichtet. Deren Bau wird zum grossen Teil 
von Flektrifizierungsverbänden durchgeführt, denen oft 
mehrere Kreise oder Kommunalverbände angehören, | BK. Premyl. 
da der Staat ihnen bei der Konzessionsverleihung | pk Zw. Sp Zar. | 86.00B 
den Vorzug ght. Auf diese, Weise werden bereits | P, Bk. 
elektrifiziert die Industriebezirke Lodz, Radom-Kielce | P.Bk. Ziemian 
und ein Teil Pommerellens. Von grösseren Arbeiten | Bk. Stadthag. 
ist ferner ein unlängst in Galizien erbautes Elektrizi- | Arkona . . . 
tätswerk za erwähnen, das fünf Kreise mit Strom Esel be 
versorgt. oa : Brzeski-Auto 
Das in den öffentlichen Elektrizitätswerken inve- | Cegielski H. 
stierte Kapital beträgt ca. 380 Millionen Goldzioty.] Centr. Rolnik. 
Hierin ist auch ausländisches Kapital mit inbegriffen, | Centr. Skör . 
und zwar ist deutsches Kapital vorwiegend der | Cukr. Zduny 
Woiewodschaft Schlesien und in Pommerellen, iran- Fr Be air 
zösisches in Warschau, belgisches in Lodz und Bialy- | Hartwig C. 
stok, Czenstochau, Radom, Kielce und Petrikau und H. Kantorow. 
englisches in Pruszkow engagiert. In letzter Zeit ist 
> belgische. Kapital gaa gehore eee hi 6 
zierungen polnischer Unterne ervorgetreten, die . 
beträchtliche Investitionen in der Kabelindustrie, in | 6. == Nachfrage, B. = Angebot, - = Geschäft * = ohne Ums, 
Plektrizitätswerken md Verkehrsunternehmen gemacht | per Ztoty am 14, Fobruar 1929: Zürich 58.30, Lon- 


don 43.27, New York 11.25, Budapest (Noten) 64.10 
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ran 


nn nn Er Ta ——————ĩ——————jr——— —— — bis 64.40, Prag 378,25, Mailand 214.75. 


Handelsnachrichten. 
i V Riesenbrand einer ®stpolnischen Säge- und 
"Furnierfabrik. Bei Lemberg kürzlich ein grosses 
Sägewerk und die grösste Furnierfabrik Polens der 
Firma. „Oikos“ A.-G. ein Opir der men geworden. 
Es verbrannten alle Objekt 
10 Maschinenhallen, die Holztrocknungsa und 
zrosse Vorräte an Schnittmaterial. Rettungs- 
arbeiten verliefen ergebmislos, weil sämtliche Hydran- 
ten efroren waren. Der Schaden beläuft sich 
auf illiow Dollar. Das Feuer entstand 
Unvorsichti ein 


Die. Oikos-Werke bei Lemberg stellten als einzige 
Fabrik bestimmte Spezialsorten von Furnieren her. 


—— 


Getreide. Posen, 15. Februar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zoty zr. Station Poznań. 


höheren Aufangsnotierungen Liverpools vermochten 1 a A vr 
Transaktionspreise : irgendwelchen Einfluss auf die Tendenzgestaltung aus- Bank Pyakona ad — Nee — 20.80 
Weizen (80 Tonnen). 33.25-43.00 cn Weizen eröfinete am Lieferungsmarkt zu | Bk. Zachodni | — | — | Cegielski. , | — an 
en (30 Tonnen ee... 33.00-33.25 wenig veränderten Preisen, Roggen hatte für alle Bk. Z w. Sp. 2. — | 85.00 | Fitzuer. . - |- 
Rogg —gBv—L̃—n 2 el . Sichten Preisgewinne von einer halben Mark aufzu- Grodzisk . . — — — 235 — — 
; Richtpreise: weisen, die ersten Notierungen wurden jedoch zum] Bulls — a lodrzejöw — į %0 
p Spi — 1250.00 | Norblin 
Weizenmehl (65%) m. Sack. . 5850--62.50 Teil bald wieder Brief genannt. Die Inlandseigner ] Strem | T 2 Orthwein > S 
Roggenmeh! (70%) m. Sack 46.25 hatten ihre Forderungen Brotgetreide auf Grund ] Zgiers ~ | — | Ostzowieckie. | 108.75 | 104.50 
` Hafi ; 5 30.3 31.25 der iesten Auslandsmeldungen erhöht, Gebote waren chen. Dabr. | — | — Parowozy. — j|- 
Rr —36 jedoch von den Mühlen, die nach wie vor Haupt- | Elektryczność | — | — | Pocisk. . — 4 
Upaugerste — 22 —* 2 > pH poian 2 51 1. auf etwa Bestriger Basis E er F 
Mahlger ste. 25— erhalten. r Me uteten die enforderungen | Staracho N ie 
Wetzenkleic . 24,75 — 25.75 lunverändert, die, Umsatztätigkeit ging über den üb. Kae „ j Ammon... | Z| T 
Roggenkleiee . 24.75 — 25.75 . Rahmon MER Knaus, Hafer und Gerste in | Sisi Sw.2Em. 132.00 — Zi EN ame In 
erwi 52 00—42. unveränderte 1 Cho doro. — — Zawiercie — — 
ee E gen 2 Vieh und Fle Posen, 18. Februar. Offizieller | Czersk.. . | — Zyrardow. .| — | + 
1 —— eier 12 5 470 Marktbericht der Preisnotierungskommission. Cagstociow u BR Borkowsio | | 13501 - 

1 24 62.00 — Jf Es wurden aufgetrieben: 18 Rinder (darunter cin | Goslawiee . | — — Br Jabikow. — — 
Liktoriaerbs en 67.00 |ochse, 4 Bullen, 13 Kühe und Färsen), 235 Schweine,] Michalöw. . | - — | paxan = | I 
rg nennen 3850550 151 u er 43 „ wA Ede nt N. Gute 38.50 38.00 Horbata 2 = 
Serade Bonner „„ Marktverlauf: egen uftrie nie Firley O. Coul 1 s 53.00 iry tus ms ER 
Blaue Lupinem oe. 2300-2600 Inötiert,  . A l ee r. 3 2 
Gelbe Lupinen TE ee Papier. Warschau, 13. Februar. Preise des | Wysoka — — Malewek — — 
Klee —.— n 170.00 270.00 |Papierverbandes unverändert loko Papierfabrik in zł: rens. . | — — Mirków . e 2 

Wanna. 60.00 210.00 Zeitungsrotationspapler 0.67, Zeitungsdruckpapier 7 Nl. Wegiei. - . 9000 ~ Lombard i 5 
„(roter) ei 00 410.00 0.76, satiniertes Druckpapier‘ 7. Kl. 0.82, Kl. 5 1.18, 
(schwedischer 360. ; KI. 6 0.97, mattes Druckpapier Kl. 5 1.12, mattes Tendenz: nicht einheitlich, 


Gesamttendenz: ruhig. Braugerste in aus- 
gesuchten Sorten über Notiz 
Wilna, 12. Februar. Notierungen für 100 kg im 


Waggonhandel iranko Wilna: Roggen 36---37, Sammer 
naier 31—32, bessere Sorten 33-34, Grützgerste, Š . 


Weizenkleie 20, Roggenkleie 28, Leinkuchen 50. Fen- 


denz. ruhig. Zuiuhren genügend. 


e der Fabrik, und zwar |märk 


at- 22—24. Ackerbohnen; 31—23. 3 26—28. 
. |Seradella, neue: 


; i Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
Berlin, 14. Februar. Getreide- und Oelsaaten am 15. Februar für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 engl. 


für 1000 3 für 100 kg in Goldmark. Weizen: Pfund 43.11 zł, 100 schweizer Franken 170.78 zł 
a rind en Ay geh 100 französische Franken 34.68 zł, 100 deutsche Reichs- 
Mai 233.5. Tendenz ruhiger. Gerste: Braugerste mark 211.89 zł, 100 Danziger Gulden 172.38 zł. 


218—230, Futter- und Industrie gerste 192—202. Haler: k 
rk. . Mais: loko Berlin 238—239. Weizen- Warschauer Börse. 
mehl: 26.5—30. Roggenmehl: 27.65—29.85. Weizen- Fest verzinslich 


e Werte. 


kleie: 15.5. Welzenklelemelasse: 15.10-15.20. Roggen- 
kleie: 14.78. Viktoriaerbsen: 40—46. Klelne Speise- 
erbsen: 27—33. Futtererbsen: 21—23. Peluschken: 


Lupinen, blau: 15.80—16.50.. Lupinen, : 19-20. | 
.  Rapskuchen: 20.40-20.60. 
Leinkuchen: 25—25.40. Trockenschnitzel: 13.50-13.60. 
Soyaschrot: 22.7—23. Kartoflelflocken: 19.7—19.9. _ 
Produktenbericht. Berlin, 15. Februar. Die Pro- 
duktenbörse eröffnete heute in ziemlich stetiger Hal- 
tung. Weder erneut festen Schlussmeldungen von 14. 2 14. 2. 
den nordame rikanischen Terminmärkten, noch die Bank Polski . 11470.25 12285 Nana 


industrieaktien. 


14. 2. |13, 2. 


7 0.98, mattes KI. 6 1.01, satiniert KI. 6 1.07, 


mit Ausnahme von Zeitungsdruckpapier, für die die |100 Reichsmark 211.30—212.20. 


verändert. Die Preise tür holzfreſes Popier sind nach Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind 
em Syndikat franko Fabrik für 1 kg in 21 wie folgt: ohne Gewähr. . 


— e 


Amtliche Devisenkurse 


Sonnabend, 16. Februar 1929 


für 1 kg. Im vergangenen Jahre war die Inlands- 
produktion nicht imstande, den Bedarf des Inlands- 5 
schutz, und in den letzten Jahren zum Teil durch den marktes allein zu decken, so dass noch grössere | New York 
deutsch-polnischen Zollkrieg, ganz erheblich entwickelt Mengen importiert wurden, In der letzten Zeit haben 2 
grössere Inlandsfabriken technische Verbesserungen Ren N 
schau veröffentlichten Angaben beläuft sich die Zahl und Neuerungen eingerichtet. so dass mit erhöhter 
der Unternehmen dieser Branche auf etwa 45, die in Produktion gerechnet werden Kann. Im allgemeinen | ien 


) Ueber Lundon errechnet. 
Tendenz: etwas schwächer, 


Berliner Börse. 


Börsenstinnmungsbild. Berlin, 15. Febr., 13,30 Uhr 
Ebenso wie an der gestrigen Abendbörsg herrschte im 
heutigen Vormittagsverkehr noch eine grössere Un- 
sicherheit, die besonders durch den schwachen Ver- 
lauf der letzten New Yorker Börse verursacht worden 
Die Hapagdividende von nur 7 Prozent hatiı 
enttäuscht und die Denkschrift des Ruhrbergbaues war 
ebenfalls alles andere als gut. 
trat dann aber eine merkliche Beruhigung ein und die 
preiswiderstandsfähige 
Das Kaufinteresse bei den Banken war zwar 
auch weiterhin noch klein, die nach einer 5»-Stunden- 
Sitzung aber beschlossene Nichterhöhung der New 
Yorker Diskontrate und, optimistische Meldungen aus 
Paris (vor allem befriedigt, dass die Vorbesprechungen 
so beschleunigt von statten gehen und dass man hofft, 
spätestens in den ersten Tagen der kommenden Woche 
mit der Generaldebatte fertig zu sein), veranlassten 
die Spekulation zu Deckungen und Meinungskäufen, 
zumal die Engagements als solche stark abgebaut zu 
Speziälwerte konnten daher entgegen 
1-—2prozentige 


zeigten 


sein. scheinen. 
den Vormittagserwartungen 
verbuchen, Poege lagen 3 Prozent höher und Kaliwerte 
waren bis zu 5 Prozent gebessert. 
aktien litten aus dem bereits oben erwähnten Grund 
Nach den ersten Kursen stellte sich 
bei den Banken kleines Kaufinteresse, angeblich auch 
des Auslandes ein, und die nicht verwöhnte Börse 
benutzte diese Anregung, um sich weiter nach oben 
Die Stimmung wurde allgemein fester, 
und die Kurse besserten sich um 1—2 Prozent und 
bei Spezialwerten bis zu 4 Prozent, wobei Montane. 
Spritwerte, Kaliaktien, Reichsbank, Polyphon, Deutsch- 
Linoleum und einige Elektroaktien im Vordergrunde 
Anleihen freundlich, im Ver- 


unter Angebot. 


zu engagieren. 


des Interesses standen. 
laufe wurde das G 
Neubesitz lebhafter. 

vernachlässigt, 


weitere. Fortschritte. 
bis 7%4 Prozent, 


ca. 6% Prozent. 


speziell 


le 


Ablös,- Schuld 1-60 000 
Pi e a arg a a 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht 


Tendenz: widerstandsfähig. 
Amtliche Devisenkurse. 


Sehreibpapter Ki. 8 0:92, satiniertes Schreibpapier 
satiniert Ki. 5 1.26. Von obigen Preisen werden den | Ostdevisen. Berlin. 14. Februar. Auszahlung 
Grosständlern Rabatte von 810 Prozent gewährt. Warschau 47.125—47.325, grosse Zotynoten 4747.40, 


i i — —— nn nn H—vuu nn nn e ee ʻai 8 . 
Preise netto angegeben sind. Zahlungsbedingungen un- er RR 


114. 2 ]14 2 
deid | Brief 
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171.9 


Zu Beginn der Börse 


Gewinne 


Nur Schiffahrts- 


in Ablösungsschuld für 


(Aufangskarse) Terminpapiere. 


Ver. Stab’ w. . 


Zeller Waldb- 


Otavi 


Stollb. Zink. 


Geld Brief 


33.00 
Selb. & Balz. 314.00 


115.2 18.2. 14. 2. 


Geld 


Ausländer überwiegend befestigt, 
im Allgemeinen 
Devisen etwas angeboten, Pfunde fester, 
Madrid eher nachgebend. Die bereits gestern zu er- 
kennende Versteifung am Oeldmarkte machte heute 
Tagesgeld stellte sich auf 5% 
die übrigen Sätze blieben unver- 
Monatsgeld 7—8 Prozent und Warenwechsel 
Auch nach 1 Uhr blieb das Geschäft 
an den Effektenmärkten lebhafter, 
weiteren Auslandskäufen, 


aber 


man sprach von 
für französische 
schwache Veranlagung zeigten 
Svenska, die mit 477 nach einem Schlusskurs gestery 


SEE 


18118 
8 8 


14. 2. 
Briot 


RE 


Poſener Tageblatt 


35333 die während der Todesſtunde des 
Bürgermeiſters ſtattfanden, abgebrochen, und es 
wurde von allen Vereinen beſchloſſen, dieſe für 
die ganze Karnevalszeit einzuſtellen. Die Kran⸗ 
ken⸗ ſowie Beſtattungskoſten für Bür ermeilter 
Sroczynſti werden von der Stadt bezahlt; auch 
ſoll die Witwe und die kleinen Kinder pon der 
Stadt unterſtützt werden. 


* Wronte, 13. Februar. Der Magiſtrat gibt 
eine Ausschreibung zur PiE von 
500 000 Stück "IR, (Ton) 1. Klaſſe, 
zum Bau der Volksſchule bekannt. 

— — 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Brieſen, 12. Februar. Als Täter des von 
uns bereits gemeldeten Ueberfalls auf das 
Gehöft des Landwirts Schreiber in Mitt⸗ 
walde ſind ermittelt und verhaftet: der qpe» 
malige Knecht des Ueberfallenen, der aus Kleins 
polen jtammende Rupa und 2 Brüder Bo⸗ 
jar, die von Rupa zu der Untat au gefordert 
waren. Bei dem Han someig mit Schr. wurde 
Rupa * einen Hammerſchlag am Kopfe ver⸗ 
letzt; es ge * jedoch zu entkommen. Eine zu⸗ 
rücgelaſſene Mütze und ein Revolver führten zur 
Feſtſtellung der Bande. — In der Sonntagnacht 
um 1 Ahr brannte ein Anbau von der Zie: 
elei des Baumeiſters Gafz aeg in dem eine 

iſchlerei untergebracht ift. Infolge des ſtarken 
Froſtes waren die Löſcharbeiten ſehr erſchwert, 
da die Waſſerleitung zugefroren war. Das Ge⸗ 
bäude brannte daher vollſtändig nieder, mitver⸗ 
brannt ſind wertvolle Tiſchlereimaſchinen und 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 15. Februar. 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

+ Dftrowo, 14. Februar. ü r jt ein sam 
Radziwill auf Schloß Antonin hat das hin⸗ 
ter dem Stadtpark gelegene 40 Morgen große 
Gelände, auf dem ein Stadion eingerichtet 
wird, den Militärbehörden geſchenkt. Ferner 
wird hier ein Soldatenheim errichtet. Der 
Fürſt jet hierzu eine Million Ziegel und 

500 Kubikmeter Bauholz geſpendet. — An Frei⸗ 
tag abend 6% Uhr hat am Gorzycer Wege 
das Auto des Dr. Chmiel die Schranke 
überfahren und iſt in den vorbeifahrenden 
Güterzug hineingeraſt, von dem es zur Seite 
geſchleudert wurde. Die beiden Inſaſſen kamen 
leich en „Groß r Auto er 
e eſchädigt. — In Groß⸗Przygo ce 
ijt beim Häckſelſchneiden je b Einlegen 
von Stroh in die Maſchine der Landwirt Gta- 
nislaus Adamek dem Getriebe u nahe gez 
tommen, jo daß die Hand von der Melle erfaßt 
und erheblich verletzt wurde. — In Bibianki 

t die Beſitzung des Landwirts Johann und 

milie Stache an Frau Wanda Naſper für 
16 500 Zloty übergegangen. 

* Wollſtein, 13. Februar. Die Auswirkun⸗ 
zen der überaus ſtrengen Kälte 
machen ſich immer mehr fühlbar. Die Kohlen» 
lieferanten nehmen bei der nur ſpärlichen Koh⸗ 
lenzufuhr eine Verteilung der Vorräte nach dem 
jeweiligen Bedürfnis vor. Das Gymnaſium und 


das ſtädtiſche Lyzeum, wie auch die deutſche Werkzeuge. Der Schaden iſt zum größten Teil 
Privatſchuke haben den Anterricht aus Mangel durch Verſicherung gedeckt. 

an ar geſchloſſen. Dasſelbe ift auch fürj * Graudenz, 14. Februar. Ihren 95. Ge- 
die Volksſchule heute angeordnet worden, da die burtsta 


g eging am Dienstag die Bean her 
Nr. 46a bei ihrem Schwie n wohnende 
Witwe Wilhelmine Janz. Aus abi Anlaß 
ſprachen Pfarrer Dieball und Gemahlin unter 
Widmung einer Aufmerkſamkeit der Jubilarin 
die Glückwünſche der 83 emeinde 
aus. Die alte Frau, die übrigens das älteſte 
Mitglied der evangeliſchen Gemeinde ift, erfreut 
ſich trotz ihres ungewöhnlich hohen Alters einer 
beneidenswerten körperlichen und geiltigen 
Be, rau — Infolge det Glätte ftürzte 


Schulräume nur ungenügend zu erwärmen find. 
ee find nicht nur die Hausanſchlüſſe der 
Waſſerleitung, ſondern auch die Hauptanſchlüſſe 
eingefroren, da der Froſt bis 80 Jentimeter tief 
eingedrungen iſt. Bei kleineren Gewäſſern der 
amg end wird ein Abſterben der Fiſche durch 
Erſticken beobachtet. Einem Manne aus Kar⸗ 
picko iſt auf offener Straße ein Ohr abge⸗ 
roren. 

t * Wronte, 12. Februar. Anläßlich des Ab- 
lebens des Bürgermeiſters Groc 2 
ft ers 


die Frau Anna Robelewfka, 
i wurden ſämtliche Vergnügungen und 


A 1 aft 
Peterſilienſtraße 25, beim Paſſieren dieſer Straße 


m 


Va: 


N 


DA aieiai müssen tagtäglich immer wieder 
geputzt werden. Schmutzige Finger, fettige Finger, 
klebrige Finger, seifige und nasse Finger drehen die Kräne 
tagaus tagein, und hinterlassen ihre Spuren auf dem 
Messing. Dampf und Wassertropfen ausserdem tragen noch 
zur Verschmutzung des blanken Metalles bei, doch gibt es 
ein sicheres Mittel, die Kräne schnell und leicht wieder 
sauber und glänzend zu machen, und das ist Vim. Man 
schütte nur ein wenig Vim auf einen feuchten Lappen, reibe 
den Kran tüchtig damit ab und wische mit einem trocknen 
Tuch nach, und jeder Schmutz wird verschwunden sein. 


V. P, 18—22. 


Kiefern⸗Kloben 
à 16 21 


Suche zum 1. 3. 1929 für meinen 1600 Morgen 
großen Beirieb engl. > 


Eleven 


trocken b. ni L franko Waggon Poznan, 5 ; 
Refert — hoino Ja. G. Wilte, Popat, uliea | Taſchengeld exkl. Bett und Wäſche wird es tt. Be⸗ 
Sew. Miele vas kieao & werbungen erb. Munkel, Suchoraczek, b. Wiecbor 


hin und zog fih einen Bruch eines Bei- 
nes zu. 

* Graudenz, 12. Februar. o einem Anfall 
von Geiſtesſtörung verſuchte am Sonntag 
nachmittag der in der Linden] Ey wohnhafte 
35jährige Henryk Hodyna ſeine Wohnungs⸗ 
einrichtung zu zertrümmern Nachbarn 
und Polizei verhinderten die Ausführung des 
Vorhabens Der Anglückliche wurde überwältigt 
und ins ſtädtiſche Krankenhaus . = 
Montag früh wurde der Pächter des eſtau⸗ 
tants „Flora“ an der Weichſel, Du balſki, 
erhängt aufgefunden. s den in den 
50er Jaren ſtehenden Mann zu der unſeligen 
Tat veranlaßt hat, iſt unbekannt. 

* Neumark, 12. Februar. Ein Unglücks⸗ 
pan trug fi) hier am Mittwoch nachmittag zu, 
ndem die Schülerin Chylewſka beim Rodeln 
ein Bein brach. 

„Schwetz, 13. Februar. Böttchermeiſter Karl 

lohr feiert mit feiner Ehefrau Anna geb. 

arth am heutigen Tage das Feſt der gol⸗ 
denen Hochzeit. Der Jubilar, der ſich trotz 
einer 75 Jahre noch einer großen Rüſtigkeit er⸗ 
reut, war im Januar d. Is. Jahre Schwetzer 

ürger, ſowie 46 Jahre Mitglied der Schweher 
. Er iſt noch der einzige überlebende 

ründer der Wehr. > 

* Thorn, 14. Februar. Der Unterricht in 
den Fortbi dungsſchulen iſt bis auf 
Widerruf infolge der Kälte eingeſtellt. — 
Der Magiſtrat gibt bekannt, daß alle Per⸗ 
ſonen, die keine Kohle haben, vom 2 e pak 
Kohlenlager in der Rösnerſtraße die Perfon 
einen Zentner Kohle zum Preiſe von 
3,50 Zloty erhalten können. 

„Thorn, 13. Februar. Einen ſeltenen 
fi machte der Einwohner Stefan Kiolba⸗ 

inſki aus Thorniſch⸗Papau Sonnabend früh 
auf der Chauſſee 
Er fand hier nämlich einen mit 


wiſchen Sonig und Thorn. 
olg bela: 
denen Pferdeſchlitten herrenlos vor. 
e JEMEN ash er er Sale zurücklegen 
u müſſen, kutſchierte K. den itten vor das 
olizeikommiſſariat II in at das feſtſtellen 
konnte, daß der Schlitten nebſt Pferd dem Land⸗ 
wirt Polien aus Gofttau hieſigen Kreiſes ge- 
ſtohlen worden war. 


Handgewehte stoffe 
für die Wohnung: 


Diman- und Tischdecken, lichtechte 
4 Vorhänge u. Gardinen, Missen usw. 
aus der 


Handweberei Haus Stoehr, 
Puszczykowo p. Poznań. 
Man verlange MusterzurWanlmitZweckangabe! 


Hlleinverkauf für Poznan: 


Texılliager Raiffeisen, ulica Wjazdowa 3, 
àr Bydyoszez: ul. Dworcowa 30. 


Die Freuden des Wintersport 
köunen Sie noch den ganzen Februar genießen 


Ski, 


Schlitt- 
schuhe, 


Schlitten 


Sämtl.Sportarlikel 
für Eishockey 


Billige Preise! 
Für Schlittschuhe erteilen mir 


DOM SPORTOWY 
$w. Harein 14 Poznan Telelon 5511 
Kataloge u. Preislisten versenden wir gratis, 
EIITITITIIT III II IT IT III III IT 


Frühlhrssaal 1 


Ackermannsı p. 100 kg 

Orig. Isaria-Gerste....... 56.— zł 

„ Bavaria-Gerste . . 56.— „ 
„ Danubia-Gerste . . 56.— „ 
Weibulls-Landskrona: 

Orig. Echo-Hater......... 48.— „ 
Pferdebohnen .......... 56.— „ 
Victoria-Erbsen .... 90.—, 
einschl. neuem Jute- Sack. Händler er- 
halten Rabatt. Das Saatgut ist von der 
W. I. R. — Poznan anerkannt. 


Saatzucht Lekow/; 
Kotowiecko (WIkp.) 


Bahnstation Ociaz-Kotowiecko. | 


Moor- oder Waflermühle 


it pachten oder zu kaufen geſucht, von fofort ober 
aber. Werte An ebote an Annoncen⸗Exped. Komas 


. 
’000008000000020000000000009002 50000000000 800000000 


k. | Sp. 3 o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 322. 


Aus dem Gerichtsian!. 


* Poſen, 14. Februar. Der 18jährige Marjan 
Mantowſti hatte einem 12jährigen Knaben 
einen Zehnzlotyſchein entriſſen. Das 
Gericht verurteilte ihn zu 6 Monaten Ge- 


fängnis. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 
Sprehitunden in Briefkalenangeegenbelten 
nur werktäglich von 12 bis 134, Uhr 

B. P. 20. Die grimmige Kälte iſt als „höhere 
Gewalt“ anzuſehen, infolgedeſſen kann der Magi⸗ 
ſtrat für den Ihnen erwachſenen Waſſerleitungs⸗ 
ſchaden nicht haftbar gemacht werden. 
hier. Das Steuerjahr beginnt 
1. Januar. 


S. 


am 


— —— — 
Wetlervorausſage für Sonnabend, 16. Zebre, 
Berlin, 15. Februar. Für das mittlere 
Norddeutſchland: eilt bewölkt und Nachlaſſen 
der Schneefälle bei wenig veränderter Tempe- 
ratur. — Für das übrige Deutſchland: Allge⸗ 
meine Abnahme der Schneefälle bei Fortdauer 

der Kälte. 

Wir empfehlen zur 17 und zu Geſchenk⸗ 

zwecken folgende, ſehr preiswerte Klaſſiter⸗ 
ausgaben: 


Golomart 

Goethes Werte in 6 Bänden, herausgegeben 
von Theodor Fridrih, eleg. geb. . . . 16.50 
Shakeſpeares Werke in 4 Bänden nach der 
Schlegel ⸗Tieckſchen Ueberſetzung. Mit 
einer Einführung von W. Heiſe, ele⸗ 
n en, 
Kleiſts Werke in 4 Bänden, herausgege⸗ 


ben von B. Markwardt 8.25 
Anzengrubers Werke. Ausgabe in drer 
änden, herausgegeben von Carl W. 

Neumann, gebunden 8.25 

Storms Werke, 4 Bände, gebunden 11.00 


Reuters Werke, 5 Bände, gebunden 
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die 
Buchhandlung der Drukarnia Concordia Sp. Atc 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


kinziges und unentgeltliches 
Angebot von 


KA DIR 


dem berühmten Astrologen. 
Mit Hilfe der Astrologie wird 
KADIR Ihnen sagen, ob Sie unter 
einem Glückssterne geboren sind 
~ und welches Ihre Glückstage und 
Glückssteine sind. Er wird Ihnen Ihre zukünftige Lage 
sagen, Ihnen Auskunft geben ganz im Vertrauen in Ihren 
Angelegenheiten, die ihr Herz, Ihre Freunde, Ihre Feinde und 
eventl. halten angehen. Wie in einem offenen Buche 
werden Sie dort eine Voraussage Ihrer Zukunft finden, die 
nicht ihresgleichen hat, wie auch Ausktinfte und Ratschläge, 
die Sie frappieren und Ihr Leben vollkommen ündern werden. 
Daun werden Sie die Lebensfreude und den Wohlstand 
menlernen, auf die auch Sie, wie die Glücklichen dieser 
Welt, ein Anrecht haben. 
nentgeltlich erhalten Sie Ihr Horoskop in einfacher 
und klarer 3 
Darum schicken Sie noch heute Ihren Namen, Vor- 
namen, Geburtstag u vollständige Adresse ein. Fügen 
Sie Ihrem Brief Zl.] bei für Porto u. adressieren Sie alles 
au STUDIOS KADIR (Depart. 6601), 2, Rue Lamar- 
tine PARIS-9e (Freimachung für Frankreich Zt 0.50) 
— * erhalten 1 acht 
agen Ihr persönliches 
Horoskop. 


Dampfmahl⸗ u. 
Schneidemühle 


mit ca. 12 ha Land in Grenzkreisſtadt Gr.⸗Polens 


preiswert verkäuflich. Stündliche Mahlm.⸗Leiſtung 
600 kg, 3 Gaiter, ſämtl. Tiichlereimaſch., eig. elektr. 
Licht. Zur Uebernahme erf. ca. 150 000 21. Schnell 
entſchl. Käufer günſtigſte Gelegenheit. 60 Jahre in einem 
Beſitz. eb. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwier yniecka 6, unter 315. 


.. — w 
ur Beachtung 


Wir bitten unſere Inferenten dringend, 
die auf Chiffee⸗Rnzeigen eingehenden 
eee Bilder uſw. den 

tellungſuchenden umgehend zurück⸗ 
Berückſichtigung 


zuſenden, ſofern die 


einer Bewerbung nicht mehr in 
Frage kommt. 


Arbeitsmarkt“ 
Evangl. Hauslehrerin 


Unterrichtserlaubnis, müſik. engl. (Ausland mit den 
beiten Erfolgen, prima Zeugniſſen, ſucht ab Ditern neuen 


Wirkungskreis. Anfänger u. Vorſchüler bevorzugt. 


G. Nolte, Poledno b. Terespol, Pom. 
bei Frau von Fallois. 


Für Landhaushalt, Nähe Katowice, wird eine 


Wirtin o, Stütze 


eſucht, welche ſehr gut kocht. Keine Leutebeſpeiſung Zeng⸗ 
W Gehalts anſprüche erb. Ir v. Windiſch, 
Ornontowice, fir. Pleß. Górny Siast, 


— . — r ——— 
Suche zum 1. April für hieſiges Hauptgut von zirka 
2400 Morg. mit Zuckerrüben bau, fleißigen u. energiſchen 


zweiten Beamten 


Bewerbungen mit Gehaltsanſprüchen, Lebenslauf und 
Zeugnisabſchriften die nicht zurückgeſandt werden, 
erbittet die 
Guts verwaltung Niemojewko 
poczta Matwy, now. Strzelno. 


*Poſener Tageblatt PA 


gen augenblicklich 30 Soie vor Anker, von 
denen mehrere zur Ausfahrt bereit ſind, aber 
die Schiffskapitäne warten eine Beſſerung der 
gage ab, weil es ungewiß ijt, unter den obwal⸗ 
tenden Bedingungen ihre Beſtimmungshäfen zu 


erreichen. 5 
Schnee. 


Warſchau, 15. Februar. Die geſtrigen Schnee⸗ 
verwehungen waren ſo ſtark, da in den Vor⸗ 
ſtädten verſchiedene Straßenbahnlinien nicht in 
Betrieb geſetzt werden konnten. 


Kohlentransporte. 


Warſchau, 15. Februar. Geſtern find in Wars 
ſachu weitere Kohlentransporte ein: 
Koen d Außerdem find nach Warſchau und 


gerichts verfahren ſelbſt aber nicht ſes feien bereits verſchiedene Auslegun⸗ 
organiſtere. Deshalb müßten alle Länder, gen für dieſen Begriff gegeben worden. i 

die den Vertrag unterzeichneten, einſchließlich der | Der Ausſchuß wird in der nächſten Woche über 
Vereinigten Staaten, dem allgemeinen die Genehmigung des Kriegsächtungsvertrages 
Schiedsgerichtsabkommen beitreten. ſabſtimmen. Die Vollſitzung der franzöſiſchen 
Ferner ſei notwendig, daß die unterzeichneten Kammer wird ſich vorausſichtlich Ende des 
Staaten fý über den Begriff des Ver⸗[ Monats mit dem Vertrag beſchäf⸗ 
teidigungskrieges klar würden. Denn tigen. ; 


„Daily 1 tritt dafür ein, daß man ſich 
mit den Liberalen über die Frage des dritten 
Kandidaten einige, denn wenn die Konſer⸗ 
vativen in einem Wahlkreis nicht ſelbſt gewinnen 


fernzuhalten. 

„Times“ weiſen in einem Leitartikel darauf 
hin . die neuen Stimmberechtigten ihren Ein⸗ 
fluß erſt bei den Neuwahlen geltend machen 
können und daß daher aus den bis dahin ſtatt⸗ 
findenden Nachwahlen keine allgemein gültigen 
Schlüſſe gezogen werden können. 

— 9 —ꝛ 


„Daily Herald“ 
zur Reparationsfrage. 


oſen Züge mit Kohle, die urſprünglich zum 
xport beſtimmt war, abgegangen. 


Am die Kohlenverjorgung. 
Warſchau, 15. Februar. Geſtern mittag hat im 
Verkehrsminiſterſum eine Konferenz ſtatt⸗ 
gefunden, an der der Miniſterpräſident Bartel, 
der Verkehrsminiſter Kühn und höhere Beamte 
des Verkehrsminiſteriums teilnahmen. Es wurde 
die Kohlenzufuhr nach Warſchau und den 
Hauptinduſtriezentren beſprochen. 


Zugverſpätungen. j 
wenn man ſich nicht von en an dazu ver⸗ 

teht, eine beträchtliche Herabi 
nnuitäten vorzunehmen. Da die Franzoſen 


atte z. B. der Warſchauer Zug 1313, 
der über Stralkowo fährt, eine faſt dreiſtündige 
Verſpätung. Der 750 1735 (Bromberg —Won⸗ 
growitz—Poſen) verſpätete ſich um 1½ Stunden. 
Kohle iſt genügend da. 
Warſchau, 15. Februar. Die Beine Tele- 


— 


Deutſches Reich. 


Ein Kohlenwagen 
von einem Zuge überfahren. 


Der Kriegsächtungspalt in Oſt⸗Europa. 

Im Kreml in Moskau fand die feierliche Unterzeichnung des Litwinow⸗Paktes ſtatt, der 
nach den Grundſätzen des e den Krieg auch in Oſt⸗Europa für ungeſetzlich er⸗ 
klärt. — Der polniſche Geſandte Patek (links) und Boltstommiljar Litwinow (rechts mit der 
Brille) beglückwünſchen ſich nach vollzogener Unterſchrift. 


können, ſo ſei das nächſtbeſte, die Sozialiſten 


Aus der Republit Polen. 


Am den Verſammlungsgeſetzentwurf. 

Warſchau, 15. Februar. In der . 
kommiſſton wurde geſtern eine ausführliche De⸗ 
batte über den e 
entwurf geführt. Die allgemeine Stimmung 
ſcheint dafür zu ſein, die Beſtimmung aufzuneh⸗ 
men, daß Verſammlungen nur angemeldet wer⸗ 
den ſollen, ohne der vorherigen Erlaubnis der 
Verwaltungsbehörden zu bedürfen. Die Ange⸗ 
legenheit des Verbots von Verſammlungen rief 
eine lebhafte Dis kuſſſion hervor, die noch 
keine bündigen Beſchlüſſe gezeitigt hat. 


Ein kommuniſtiſcher Abgeordneter 
geſtorben. 


Warſchau, 15. Februar. Nach einer Meldung 
des „ABC“ ift der kommuniſtiſche Abgeordnete 
Straypa, der als Nachfolger des Abg. So⸗ 
chacti in den Sejm eingetreten war, in Prag 
geſtorben, wo er auf einem Kommuniſten⸗ 
kongreß weilte. 8 


Kampf mit dem Schnee. 


Warſchau, 15. Februar. Geſtern abend iſt aus 
Warſchau ein Sonderzug abgefahren, deſſen 
Aufgabe darin beſtehen ſoll, die von den Schnee⸗ 
verwehungen am meiſten betroffenen Strecken in 
den Wojewodſchaften Lemberg und Stanislau 
freizulegen. Dieſe Aktion wird vom Departe- 
mentsdirektor, mer Ciechanowiecki, 
geführt. Im Zuge befindet ſich eine große Anzahl 
von Motorpflügen und dergl. 


die lebten Telegramme. 


Die Rettungsaktion 
der deutſchen Linienſchiffe. 


Berlin, 15. Februar. (R.) Wie der an Bord 
der „Schleswig⸗Holſtein gelanbte cl, And Mie 


ter des „Berliner Tageblatts“ mitteilt, find die 
havarierten Linienſchiffe „Schleswig⸗Holſtein“ 
und „Elſaß“ geſtern nachmittag mit 3 geretteten 
Schiffen in den Kieler Hafen eingelaufen. Die 
„Elſaß“ iſt gehen mit dem . 1, „Planet“ 
zuſammengeſtoßhen. Am Heck der „Eljak“ find die 
Bullaugen zertrümmert. Die Beſchädigung der 
„Schleswig⸗Holſtein“ iſt jedoch viel ſchwerer. 
Man wird im Hafen verlugen, den den not- 
ürftig zu reparieren. Wenn es gelingt, werden 
die beiden Schiffe in die Kieler Bucht Heraus: 
jahren, um die 2 deutſchen Schiffe, die noch im 
Packeis liegen, herauszubrechen. Der an der 
2 Schleswig⸗Holſtein“ angerichtete Schaden dürfte 
ih auf 25—30 000 Mark belaufen. 


Washington, 15. Februar. (R.) Präſident 
Coolidge Hat dem Kongreß — ehlung 
zugehen laſſen, 12 370 000 Dollar für den inn 
des Baues der in der Flottenvorlage vorgeſehe⸗ 
nen Kreuzer zu beginnen. Dieſe Summe beträgt 
nur etwa die Hälfte der von dem Marinedepar⸗ 
tement beantragten Summe. Sie würde erſt vom 
1. Juli d. Is. zur Verfügung ſtehen. Der Ma⸗ 
rineetatausſchuß des Senats war je nicht 
ge wil Ut, bis zum 1. Juli zu warten, ſondern 
nahm eine Verfügung an, wonach ſofort eine 
Summe zur Verfügung geſtellt werden jol, um 
den Bau zu ermöglichen. 


Ching wünſcht die Rückgabe 

des Pekinger Geſandtiſchaftsviertels 

Peking, 15. Februar. (R.) „Daily Telegraph“ 
meldet aus Peting: Der chineſiſchen Preſſe zu- 
folge hat der Miniſter des Aeußeren, ang, 
an den niederländiſchen Gejandten Duden: 
dit, dem Doyen des diplomatiſchen Korps, eine 
Mitteilung geſandt, in der die Eröffnung von 
Verhandlungen wegen Rückgabe des Geſandt⸗ 
Ihaftsriertels in Peking an China vorgeſchlagen 
Wird. 


en. 
und Handelsminiſterium ſtellt feft, daß die Gru⸗ 


Die Rede des Senatsmarichalls. 


Warſchau, 15. Februar. In Sejm- und Senats⸗ 
kreiſen wird die Rede des Senatsmarſchalls eifrig 
9 Selbſt im Regierungsblock ſoll man 
verſchiedene Einwendungen gegen die 
Auslaſſungen des Prof. Szymanjfi meger Biele 
Senatoren find zum Tee beim Marſchall nicht 
erſchienen. 5 


Der Verkehr mit Oberſchleſien. 
Warſchau, 15. Februar. In den Direktionen 
Danzig und Kattowitz hat fih. die Lage. 
gebeſſert. Die Kohlentransporte werden abge⸗ 
fertigt. Der Eiſenbahnverkehr iſt nur durch 
den Waſſermangel auf den Stationen gehemmt. 
In der Direktion Wilna ift der Verkehr faſt. 
ganz normal. Nur auf der Strecke Bra es e 
aranowicze führen die Lokomotiven 


der Hromadaprozeß. 


Berg eey 15. Februar, Das Appellations- 
gericht hat geſtern, wie die „Gazeta Jachodnia“ 
meldet, ſein Urteil im Prozeß gegen die weiß⸗ 
Ad Hromada gefällt. Das erſtinſtanzliche 
Urteil gegen 15 Angeklagte, die zu 4—7 Jahren 
verurteilt worden waren, wurde beſtätigt. 
17 Angeklagten wurden Strafmilderungen zuge⸗ 
billigt, während 10 ſog leich in Freiheit 
geſetzt werden follen. 


` Schweineexport. 

Wien, 15. Februar. (Pat. n Wien iſt eine 
Delegation des ae eo 
kats eingetroffen, um Verhandlungen mit den 
Schneepflüge mit ſich. intereſſierten öſterreichiſchen Kreijen zu führen. 


der Gdingener Hafen. Ein dieb unter der Eisdecke 


Warſchau, 15. Februar. Das Induſtrie⸗ und des Fluſſes erfroren. 


andelsminiſterium macht über die e | t 
age im Gdingener Hafen folgende Mitteilungen: In Konöw, einer Stadt im ſüdöſtlichen Gali⸗ 
$ jien, ereignete ſich dieſer Tage ein Fall, der wohl 


Angeſichts der gefährlichen Hafenlage hat das t 
Induſtrie⸗ und Handelsminilterium die Heran⸗ in der Geſchichte des Verbrechens einzig daſtehen 
ſchaffung eines ſtarken Eisbrechers aus dürfte. . 
Stockholm angeordnet. Dieſer Eisbrecher iſt Dem in der katholiſchen Kirche gefeierten und 
bereits im Hafen 1 Es handelt fih | mit einer Waſſerweihe verbundenen Dreikönigs⸗ 
um das ſchwediſche Schiff Balder“. Durch tag (6. Januar supna in der griechiſch⸗katho⸗ 
dieſen Eisbrecher wird die Schiffahrt im Gdin- liſchen Kirche das, 
gener Hafen aufrecht erhalten. Es lie⸗ pe orianiſchen Kalender 14 Tage nach dem 
' j katholiſchen Dreikönigstag begangen wird und 
mit beſonderen Feierlichkeiten an Flüſſen und 
Quellen verbunden iſt. 0 
fer U n Lemberger Diebe, ein ge⸗ 
wiſſer Rolf und Witkowſti, erfuhren, daß der 
Pope von Koſſow ein beſonders wertvolles golde⸗ 
nes mit Edelſteinen beſetztes Kreuz beſitzt, das 


Empfang bei botſchafter von Hoeſch 


W an. gemä 5 einen . rare 
Paris, 15. Februar. (R.) Der deutſche Bot- in die Fluten des ang uſſes getaucht wer- 
ſchaſter von Oö ſch veranſtaltete geſtern abend den foll. Dieſes Kreuz bef talen e auf eine 


wahrhaft beſondere Weile zu rauben. 

Als am frühen Feſtmorgen an einer Stelle des 
eingefrorenen Fluſſes das Eis aufgehackt wurde, 
verſteckte ig itkowſki vor Ankunft der Prozeſ⸗ 
ſion unter der Eisdecke, während ſein Kumpan 
Roja am anderen Flußufer das Eis aufbrach und 
vor der Oeffnung wartete. 

Als nun der Pope im Verlauf der Feierlich⸗ 
teiten, das beſagte Kreuz ins Waſſer tauchte, be- 
merkte er plötzlich zu ſeinem Entſetzen, daß dieſes 
von der Halskette abgeriſſen wurde und auf ge⸗ 
"heimnisvolle zen unter dem Eis verſchwand. 

Erſchreckt wich der Geiſtliche ans Ufer zurück, 
und auch die gläubige Menge erſtarrte ob dieſes 
„Wunders“, x 

Erſt nach einiger Zeit fanden ſich mehrere bes 


ein Eſſen, an dem die Delegierten für den Ne: 
parationsausſchuß Dr. Schacht, Vögler, Melchior 
und Geheimrat Kaſtl teilnahmen, ſowie die in 
Paris ae ia Mitglieder der internatio⸗ 
nalen Handelskammer, u. a. Franz von Medels⸗ 
john, Karl Friedrich von Siemens, Dr. Silver⸗ 
berg und der öſterreichiſche Delegierte von Riedl. 
Nach dem Eſſen fand ein großer Enipfang —55 
zu dem viele Mitglieder der deutſchen Kolonie 
geladen waren. 


Ratefizierung destitwinom: Protokolls 
durch das Präfidium des Zentral- 
Exicutiv- Komitees. 
Moskau, 15. Februar. (A) Das Präſidium 
des Zentral⸗Exekutiv⸗Komitees ratifizierte das 
TR Eg Rn 
Rumänien, Eiland und Lettland. er x 
Die geiſtlichen Orden in Frankreich 
Paris, 15. Februar. (R.) Der Finanzaus⸗ 


is weiter aufzureißen und fand gar bald 
etwa 20 Schritte weiter, die Leiche eines 
Mannes, der in den zuſammengebiſſenen Zähnen 
das verſchwundene Kreuz 1 $ 

Inzwiſchen ſchlüpfte auch Koſz, den die lange 


ſchuß der Kammer nahm einen ſozialiſtiſchen Anz Abwesenheit des Freundes beunruhi te, aus 
relle a der enges ber die 4 555 erited 88 dae ur fiel 
ichen Orden und Miſſionsgeſellſchaften über durch fein nervöjes Benehmen verdächtig gewor⸗ 


ben Nachtragskredit an. 


Fünf Leichen von der Bejagung der 
„Deiſter“ angeſchwemmt. 


den, der Polizei in die Hände. 

l atte Witkowſki unter der 
e den Weg zur Lichtung, wo Koſz wartete, 

verfehlt und war bald in dem eiskalten Waſſer 


erfroren. —eb— 
O er — 


ie | Bedenken engliſcher Konfervativen 


wegen der letzten Erſatzwahlen. 


London, 9. Februar. RR.) „Daily Telegraph“ 
ſchreibt in einem Leitartikel zu den letzten drei 
Erſatzwahlen, bei denen die Arbeiterpartei zwei 
Sitze der Konſervativen gewann und in der 
dritten ihre Mehrheit vergrößerte, ein ſol⸗ 
ches Ergebnis ſei natürlich für die Regierung 


des portugieſiſcſen Lotſen. 


Seuer infolge Kurzichluffes. 


urchſchneiden 
wurden fie von dem elektriſchen Schlage tödlich 
getroffen. Ein el ter, der den Körper 
eines Getöteten berührte, erhielt ebenfalls einen 


Mi unanfechtbar. daß in den erſten beiden 
e 
Schlag und wurde ſchwer verletzt. 


es 
Fällen die Aufſtellung eines liberalen Kandi⸗ 
daten den Sitz der Arbeiterpartei verſchafft hat. 


ordan⸗Feſt“, das nach dem 


unangenehm. Das unioniſtiſche Blatt hält] Für a 


Berlin, 15. Februar. (R.) Geſtern abend 
tiek an dem ſchrankenloſen Bahnübergang zwi- 
chen Finkenkrug und Spandau ein Perſonenzug 
mit einem mit Kohlen beladenen Laſtkraftwagen 
zuſammen. Hierbei wurde der Kraftwagen um- 
eſtoßen. Der der Ehauf erlitt einen Schädel⸗ 
ruch, während der Chauffeur mit einer leichten 
Verletzung davon kam. 


Kohlenorydgasvergiffung. 

Düſſeldorf, 15. Februar. (R.) In einem 
Hauſe der Graf Adolf⸗Straße wurden geſtern 
vier zu einem Haushalt gehörige Perſonen durch 
ae vergiftet beſinnungslos aufge⸗ 
funden. Der Feuerwehr gelang es, drei non 
ihnen wieder ins Leben zurückzurufen. Das 
1 der Familie war bereits tot. Die 
ohlengaſe waren durch eine undichte Stelle in 
der RNohrzuführung der Zentralheizung in die 
Zimmer gedrungen. 


Aus anderen Ländern. 
Ein Film 


Rom, 15. Februar. (R.) In der italieniſchen 
Hauptſtadt Rom wurde ein Film mit dem Titel 
„Die Ausſöhnung zwiſchen Italien 
und dem Vatikan“ vorgeführt. er Film 


igte alle Feierlichkeiten der letzten Tage, an⸗ 
0 des 8 
ni 


ardinalſtaatsſekretärs 
Der Aufführung wohnten Vertreter 


Die franzöſiſche Candwirkſchaft. 
Paris, 15. Februar. (R.) Ueber den Schutz 
der ans en Landwirt ra ſprach geſtern 
der franzöſiſche Miniſterpräſident Poincaré 
im Senat. Poincaré erklärte, daß er die Aus⸗ 
fuhrfreiheit e erhalten und 
der . t einen Zollſchutz ge 
währen wolle, der dem der 
käme. Der Miniſterpräſident bei 
über die hohen ZUR mlh Hne die Eng- 
land der ai Einfuhr enkgegenſetzte. Die 
i taeugung müſſe in rant- 
alle Fälle 555 ert werden. 


nduſtrie gleich⸗ 


Beamten iſt künftig verboten, ſich mit Aus⸗ 

d d u e Das 
Parlament hat eine entſprechende Geſetzvorlage 
angenommen. Die Beamten des Au — 
riums, ſowie des Kriegs⸗ und Marineminiſte⸗ 
riums, die mit Ausländerinnen verheiratet find, 
müſſen von ihrem Poſten zurücktreten. 


Herabſetzung der deutichen Ein- 
wanderung nach Amerika. 

Waſhington, 14. Februar. (R.) Der Ein- 
wanderungsausſchuß des Senats lehnte den An⸗ 
trag, das Inkrafttreten der Urſprungsklauſel um 
ein weiteres Jahr zu verſchieben, ab. Hierdurch 
wird vom 1. Juli die deutſche Einwanderung von 
51227 auf 24 908 jährlich herabgeſetzt, der brit i⸗ 
ſche Anteil dagegen erhöht. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den volitiihen Teil: Johannes Senftleben 
Tür Handel und Wirtſchaft: Guide Bachr. Für die Teile: Aus 


eilage „Die 
Anzeigen- und Keflameteil: Margarete Wagner, Kosmos ae 20.0. 
p. Akc. 


werte ſich dann 


=> MPoſener Tageblatt « 
Bilanz per 30. 6. 1928. 


Cukrownia — Zuckerfabrik Opalenica Sp. Akc. in Opalenica 


il 


Bettvorlagen! 


Stück Tapestry la 60,110 cm 14” 

Regulärer Preis zi 23.50 à 21. 

Stück Axminster la 60/125 em 18” 
Regulärer Preis zł 3200 a 21. 


Verzeichnis > Aktiva H Verzeichnis Passiva 


Kassa Kontor A ee I Aktien-Kapital-Konto — c 1 440 000 — 
Effekten Konto 2 Konto- Korrent- Konto (Gläubiger) „. | 12 434 54803 
Erstklass ge, fehlerfreie, wollene Qualitäten in Inventuren- Konto 3] Akzepten- Konto: 


Konto- Korrent- Konto (Schuldner) ., 
Grundstück- Konto 
Cobàude- Kont ee „ 

Maschinen- und Apparate- Konto. 3117 0410/7 
Schnitzeltrocknungsanlage- Konto 
Eisenbahn- Konto 
10 | Elektr. Beleuchtungs- Konto 
11 Beteiligungs- Konto ä — * * — 
12 Laboratoriums- Konto 
13 Mobilien- Konto  -..............,:,. 
14 | Sespann- Konto 


schöner Dessinieruug. — Für Hotels, Anstalten, 
Pensionate nie wiederkehrende Gelegenheit! 
Schaufensterauslage! 


Teppich - Centrale 


* m 
Kazimlerz Ku zaj ZZ Grudniag 


Grösstes Spezialgeschäft in Poznan. 


a) Plantatoren- Kredit 

b) Waren-Ak zepte 
Res ervefonds- Konto 
Spezial- Reservefonds- Konto 
Beamten-Pensionsfonds- Konto 
Beamten- Spar- Konto ‚ 2 * 
Gewinnvortrag 1926/2777. 
Reingewinn 1927/28. PN EN TA 


2 053 000| — 
2 495 732146 


OO = Ltd. de 


ee 
OISIN 
NQ 


SOE BARS ER, Diwan-, Bett- 
Tischdecken 


K. Kufa] 


schuß an Plant. ů—U 2nũ 
17 | Rübensamen- Konto 


Sonnabend, den 9. Februar 1929, 
abends 9 ¼ Uhr ſtarb plötzlich und 


Doch | 


27 Grudnia 9 

eg om Herzſchlage meine m R Opalenica, den 30. 6. 1928. 4 Grund der durchgeführten technischen Revision 
iebe Schwägerin N. in der Cukrownia — Zuckerfabrik Opalenica Sp. Akc. 
` D. Cukrownia - Zuckerfabrik Opalenica Sp. Akt. für die Zeit vom 1. 7. 1927 bis 30. 6. 1928 wurde die 
0 Der Aufsichtsrat: Der Vorstand: Bilanr “nter Zugrundelegung der Handelsbücher sowie 
D. J. Pennock. C. Jacobi. St. Niegolewski der >ninventuren aufgestellt, deren Richtigkeit 

Í Vorsitzender. W. Steckel. Dr. H. Licinski. mit obigen Bilanz hiermit bescheinigt wird. 

; Poznań, den 3. 10. 1928 


geb. Brockſchmidt 
im 79. Lebensjahre. A| Versuchen sie 


unseren unübertrefflichen 


| 
ota Steger. E Korgna-Tep 


ftattgefunden. Lebensmittel-Grosshandlung 


„Korona“ 


Verkaufsstellen in allen 


„REWIZOR“ Biuro Rewizyjno-Powiernicze 
i F. Stępniewski. 

Zaprzysietony Rewizor ksiąg i Rzeczoznawca 

n Obwód u Okręgowego w Poznaniu. 


Eröffnungs-Bilanz in Zloty 


4 per 1. Juli 1928, 4 
Gemäß Verordnung des Präsidenten der Republik Polen vom 22. März 1928 Gesetzblatt 38. Pos. 352 
Cukrownia - Zuckerfabrik Opalenica Sp. Akc. in Opalenica 


Verzeichnis 


Lfd Nr. 


0906 HF 0 e 
TEE TEE DE - N 1 Kassa- Konto •—PPTPRJhœꝛw3*ů½.k4k4 Aktien- Ka ital- Konto 
N . . Suche zum 1.4 29 21 Effekten-NRento . eee eee 
i U | IM | eg ni 2 Arbeiter⸗ 3| Inventuren-Konto. fL, Spezial-Reservefonds-Konto ....... 
D ' 0 4 | Konto-Korrent-Konto (Schuldner) .. Beamten-Pensionsfonds-Konto ..... 
N En familien = 8 eh „„ Konto- Korrent-Konto (Gläubiger) 
Empfehle meine neu eingerichtete dane k. m. je 2 Hof- 7 E ück- Konto.. . 1 
ap 2 b. ho em Lohn u. 8 b en 56 „„„6„„—“⅜ö“u4 
Abtei une für Auto- eputat Gu, Neudeffau, 9 : podl Waron-Akzepte „une. 
Suren Soden Babit. J | Beteiligungs-Konts .... . .... . . Gewinnvorlrag 102 . 
K 1. hl * R t Driefen-Bordamm Tcl. || 11 Laboratoriums-Konto  s.sesesesese Reingewinn 1927,88 
H er eDarı uren Jnípettor:-Udminiftrat. |] !2 Modilien- Konto * 


verheir , 30 Jahre alı, tath. Itensilien- Konto 


S Oberſchl., Fachſchulbildung. Cespann- Konto 
e en mit den verichied.wirtichaft- Elektr. Beleuchtungs- Konto .. 
roel en ‚wer en präzise, lichen Verhältn. vertraut, Rüben- Konto- Korrent- Konto Vor- 
fachmännisch und zu mä- geſtützt auf gute Beugniffe. schuß an PlanWtWttt 1 184 539175 | 
gigen Preisen ausgeführt in ungetünd. Stellung, ſucht Wensamen- Konto.... . .. . . 230/39 | 


[Br K 5 


de 


Atem Stellung EI 


a * 2 4 
geb. erbeten an Ann.⸗Exp. 
I an Mews N Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unt. 323. 


Obige Eröffnungsbilanz per 1, 7. 1928 in Zloty 


Opalenica, den 27. 10. 1928. 


J wurde umgerechnet auf Grund d hluß-Bi 
use a be ee un > Akc, per 30. Be Gemäß, Verordnung 5 
ji $ Sue artana er e : i orstand: l er Republik Polen vom 22. 3, 1928, Gesetzblatt Nr. 38, 
Antonul $ u Werkstätten 3 7 „ Rebe Se Niue Position 352, was hiermit bescheinigt wird. 
üher Z-Vertretung Schrolmühle esel Vorsitzender. W. Steckel. Dr. H. Licinski. Poznań, den 8. 11. 1928. 


ul. Poznańska st POZNAŃ Telelon 2886 5 Nah Angab. nber Fabel 


(neben der Ubezpieczalnia Krajowa). $ uſw. an w. Aroening, 


Maihinenbananft ‚Lowgein 
GISF53530H 4 p. Swarzędz, Tel. 54. 


Krediiverein, Spółdz. Z ogr. odp., Poznan 


Zu der am ier. 
Sonnabend, den 2. März 1929, nachm. 5 Uhr 


„REWIZOR“ Biuro Rewisyino-Powiernieze 
F. Stepniewski 
N Zapr „ ksiąg i Rzeczoznawca 


E E E 
Bilanz der Poznańska Spółka Okowiciana per 81. 8. 1926. 


Aktiva Spółdz. dla zbytu okow. z ogr. odpow. w Poznaniu Passiva 


im grossen Saale des Logengebäudes, Grobla Nr 25, in Poznań | I. Kasse x Mitgliedtrgathabes ee ehe 
stattfindenden $ 3 — —A— * „............s . Reserve: nds ann. ee 
* ert Apllerree „6 58 ialreservefonds —uonsssenn nennen. 

a / r nes ee 

1 e eTversamm un 5. Skladnica der P. SION N A dees r . Brennereiunterrichtskonto ..ss.sssse 

6. Anteil im Zach. Polsk. Zjedn. Spiry- . Konto „Separato““ —— 


tusowe sesesesosenesesenosesosoose . Reingewinn per 31. 8. 26 2255 
Anteil im „Polski Spirytus s 


Inventar ‚— H 3 


des Kreditvereins, Spöldz. 2 ogr. odp. in Poznan werden unsere 
Genossen hierdurch ergebenst eingeladen. 

Tagesordnung, Geschäftsbericht, Bilanz und Gewinn- und 
Verlustrechnung liegen zur Einsicht für unsere Genossen in 
unserem Geschäftslokal werktäglich von 9—13 Uhr aus. 


Kreditverein, Spöldz. z ogr. odp. 
Der Aufsichtsrat: 
(—) A. Handke, Vorsitzender. 


P 


Garantieschuldner „n............... Garantiegläubiger ‚—[——— 7r 2 
Verlast | Gewinn- und Verlustrechnung. Gewinn 


1. Übertrag vom Jahre 1924/5 
2. Zinsenkonto ‚ J—ͤ ꝶ ꝶ 44 


1. Geschäftsunk osten 
2. Kosten der Rada Nacz. Przem. 
Roln. EREE EE —ͤ— 22 


3. Reingewinn per 3i. 8. 26 ( 977* EETET) 


127 40706 


„Bilanz der Poznańska Spółka Okowiciana per 81. 8. 1927 


. 
Spötdz. dla zbytu okow. z ogr. odpow. w Poznaniu Passiva 


aa f 21 gr 
I. Kasse ei er een 2 175177 1 Mitgliederguthaben RE E N 625 70007 
3 VVT bbb 150 570/82 Reer e 25 466015 
3. Wertpapiere „„ 531 823045 3. Sperzialreserve fonds 120 204/25 
A; Schuldners: ! Uap owner 149 066158 Aubin ee ee 759 222145 
5. Składnica der Pozn. Spółka Okowiciana 41 68640 5. Brennereiunterrichts konto 3 935/89 
6, Anteil im Zach. Polsk. Zjedn. Spyritus. 372 000| — ‚6. Konto „ Separato es. S Y 76742 
7. Anteil im Polski Spyrituuns 300 000| — 7. Reingewinn per 31. 8. 19222 12 020190 
Irentt . en 11 — 
— 1377 724772 — M = TIIT ; 
Garantieschuldne nr 1 450 000 — ‚Garantiegläubiger..cco.ccones ser er: 1 450 0001 — 


Verlust 3 Gewinn- und Verlustrechnung. Gewinn 


zł gr 
11 192/26 
117 066/91 


128 250] 17 
— ——— 


1: Geschäftsunk osten . 
2. Kosten der Rada Nacz. Przem. Gorzeln 
e oep dar AI DAN A a VE Eaa 


PSA SESA S aa ae A o Herden 


1. Übertrag vom Jahre 1925/26 ....... 
2. Zinsenkonto OCHEREN LEN EEE DE EEE En 


vl: Se. MIELZYNSKIEGO 23: TELEF-4019 


